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Anreise zum Burghaus Wassenach

FLUGZEUG:
Wassenach liegt 75 bzw. 130 Autobahnkilome-
ter von den Flughäfen Köln-Bonn (CGN) und
Frankfurt (FRA) entfernt.

BAHN:
Von Köln oder Bonn bzw. aus dem Süden kom-
mend (Koblenz/Mainz), nutzen Sie die stündlich
verkehrende MittelrheinBahn (RB 26) bis zum
Bahnhof Brohl (8 km vonWassenach entfernt).
Alternativ steigen Sie in Andernach aus und
können dort in den Bus nachWassenach um-
steigen.Von beiden Haltestellen, Brohl oder An-
dernach, holen wir Sie auch gerne nach telefo-
nischer Absprache ab.

BUS:
Von Andernach aus verkehren 2 Buslinien nach
Wassenach. Option 1 ist die Linie 310 der RMV
(Richtung Maria Laach), die Sie anWochenta-
gen 6x täglich (und samstags 3x) vom Bahnhof
Andernach zur Haltestelle„Wassenach Garten-
strasse“bringt, von wo es nicht einmal 5 Minu-
ten Fussweg (bergab) zum Burghaus sind. Opti-
on 2: Fahren Sie ab Bahnhof Andernach die
gesamteWoche über stündlich mit der Buslinie
395 (Richtung Niedermendig) bis zur Haltestelle
„Maria LaachWaldfrieden“, von wo es dann zum
Burghaus etwa 15 Gehminuten bergab sind.

info@galerie-moenius.de | www. galerie-moenius.de
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Sammlung
Prof. Dr. Rudolf Ewerhart (1928-2022)

Auktion 28
am Samstag, den 18. März 2023

ab 13 Uhr
Lots 1-147

ab 16 Uhr
Lots 148-318

Vorbesichtigung
Samstag, 11. März bis Freitag, 17. März:

10-17 Uhr
Samstag, 18. März:

10-13 Uhr

sowie nach telefonischerVereinbarung

Vorbesichtigung und
Veranstaltungsort am 18. März:

BurghausWassenach
Kirchstraße 1

56653Wassenach
Deutschland

Telefon: +49 157 826 461 46

Galerie Moenius AG
www. galerie-moenius.de
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Versteigerungsbedingungen
Durch dieTeilnahme an der Auktion unterzieht sich der Bieter
den folgenden Versteigerungsbedingungen:

I. Grundsätzliches:
Galerie Moenius AG versteigert Objekte im Auftrag, im Namen
und auf Rechnung der Einlieferer, die ungenannt bleiben. Die im
Katalog angegebenen Preise sind Schätzpreise. Der Aufrufpreis
ist der untere Schätzpreis. Die Währung ist EUR. Der vomVer-
steigerer anerkannte Höchstbietende erhält den Zuschlag. Mit
dem Zuschlag erlischt die Gewährspflicht der Galerie Moenius
AG. Der Ersteigerer erhält das zugeschlagene Objekt erst nach
erfolgter Bezahlung in bar, per Bank bestätigtem Scheck oder
gebuchter Überweisung.

II. Zahlung:
Der Käufer muss neben dem Zuschlagspreis noch das Aufgeld
bezahlen. Dieses beträgt 26%. Auf das Aufgeld kommt noch die
gesetzliche Mehrwertsteuer von 19%.
Bei Objekten, welche mit einem Stern (*) bezeichnet sind, wird
die Mehrwertsteuer von 19% auf den Zuschlagspreis, das Auf-
geld und den eventuell zu bezahlenden Aufpreis bei einer Live-
Auktion berechnet.
Käufer aus Drittländern (ausserhalb der EU), welche ihre Objek-
te ordnungsgemäß und rechtsgültig ausführen, erhalten die
Mehrwertsteuer unter Nachweis der rechtsgültig abgestempel-
ten Ausfuhrdeklaration zurück.
Für Objekte, welche mit zwei Sternen (**) gekennzeichnet sind,
ist wegen der Abgeltung des gesetzlichen Folgerechts §26
UrhG eine pauschale Umlage von 2% auf den Zuschlagspreis
zu entrichten.
Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rech-
nungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum bleibt insoweit vor-
behalten.

III. Gewährleistung:
Die zu versteigernden Objekte sind gebraucht. Ihr Erhaltungs-
zustand wird nicht dokumentiert. Die Gegenstände können vor
der Auktion besichtigt und begutachtet werden. Sie werden in
dem Zustand versteigert, in dem sie sich im Augenblick des Zu-
schlags befinden. Die Beschreibungen und Abbildungen im Ka-
talog sind nach bestenWissen und Gewissen erstellt, dienen
jedoch nur der Information. Galerie Moenius AG übernimmt kei-
ne Haftung für die Angaben im Katalog. Interessenten sind dazu
aufgefordert, vor der Auktion einen Zustandsbericht zu jedem
Objekt anzufordern. Diese Berichte, ob in mündlicher oder
schriftlicher Form, sind jedoch keine Garantien oder Beschaf-
fenheitsvereinbarungen, sie sind nach bestemWissen und Ge-
wissen verfasst, bringen aber nur die subjektive Einschätzung
der Galerie Moenius AG zum Ausdruck. Eine Haftung wird aus-
geschlossen.
Ansprüche auf Schadensersatz gegen die Galerie Moenius AG
wegen Rechts- oder Sachmängeln sowie aus sonstigen
Rechtsgründen (inkl. der Ersatz vergeblicher Aufwendungen
und Gutachterkosten) sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf
vorsätzlichen oder grob fahrlässigem Handeln der Galerie Moe-
nius AG beruhen.

IV. Auktionsteilnehmer:
Vor Gebotsabgabe muss jeder Bieter seine Personalien ange-
ben, um eine Bieternummer zu lösen. Bieter, die persönlich
nicht bekannt sind, müssen sich mit offiziellem Identitätsaus-
weis legitimieren. Galerie Moenius AG kann verlangen, dass
Bankreferenzen beigebracht werden und Sicherheiten, wie eine
Kreditkarte hinterlegt werden. Alle Gebote gelten als vom Bieter
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung abgegeben.
Möchte ein Bieter im Namen eines anderen Gebote abgeben,
muss er dies unter Vorlage einer schriftlichenVollmacht und
Nennung von Namen und Anschrift des Vertretenen 24 Stunden
vor Auktionsbeginn mitteilen. Der Stellvertreter haftet solidarisch
mit demVertretenden für die Erfüllung derVerbindlichkeiten. Ga-
lerie Moenius AG kann nach eigenem Ermessen eine Person
von der Auktion ausschließen und ihr den Zutritt zu den Ge-
schäftsräumen verweigern.

V.Versteigerung:
DerVersteigerer behält sich das Recht vor, während derVerstei-
gerung Nummern des Katalogs zu vereinen, zu trennen, außer-

halb der Reihenfolge aufzurufen oder zurückzuziehen. Der Preis
bei Aufruf wird vomVersteigerer festgelegt; gesteigert wird im Re-
gelfall um circa 10% des vorangegangenen Gebotes in Euro. Die
aktuelle Versteigerungsfolge hängt im Auktionssaal aus. Der Aukti-
onator erteilt den Zuschlag nach dreimaligem Aufruf an den
Höchstbietenden, er kann den Zuschlag unterVorbehalt erteilen
oder auch verweigern.Wenn ein Gebot übersehen wurde oder Un-
einigkeit über den Zuschlag besteht, kann er den Zuschlag zu-
rücknehmen und das Objekt erneut aufrufen.
Die Abgabe eines Gebots ist eine verbindliche Offerte. Der Bieter
bleibt an sein Gebot gebunden, bis dieses entweder überboten
oder vomVersteigerer abgelehnt wird. Mit dem Zuschlag kommt
zwischen der Galerie Moenius AG und dem Bieter, welcher den
Zuschlag erhalten hat, ein Kaufvertrag zustande. Der Zuschlag ver-
pflichtet zur Abnahme und Zahlung. Bei Zuschlag unterVorbehalt,
bleibt der Bieter noch 14Tage an sein Gebot gebunden. Doppel-
gebote sind sofort zu reklamieren und werden sofort wieder auf-
gerufen. Geben mehrere Bieter das gleiche Gebot ab, entscheidet
das Los. Das schriftliche Gebot hat jedochVorrang, beim telefoni-
schen Doppelgebot wird der persönlich anwesende Bieter bevor-
zugt. In allen Zweifelsfällen entscheidet die Auktionsleitung. Ein
Recht auf Annahme eines Gebots besteht nicht. Jede Haftung für
nicht berücksichtigte Gebote aller Art sowie für nicht erreichte
oder nicht berücksichtigteTelefonbieter wird von der Galerie Moe-
nius AG abgelehnt.

VI. Abholung undVersand:
Die ersteigerten Objekte müssen vom Käufer innerhalb von 14Ta-
gen abgeholt werden.Während oder gleich im Anschluss an die
Auktion können die Objekte nur herausgegeben werden, wenn sie
vollständig in bar oder mit Bank bestätigtem Scheck bezahlt wur-
den. Die in diesem Rahmen ausgestellten Rechnungen bedürfen
der Nachprüfung. Irrtum bleibt vorbehalten.
Innerhalb der Frist von 14Tagen nach Auktionsende haftet die Ga-
lerie Moenius AG für Beschädigung, Zerstörung oder Diebstahl
bezahlter Objekte, jedoch nur bis zur Höhe des Zuschlagspreises,
Aufgeldes und Mehrwertsteuer. Nach dieser Frist haftet die Galerie
Moenius AG dafür nicht mehr, der Käufer muss sich dann um eine
entsprechendeVersicherung kümmern. Für Rahmen und Glas wird
grundsätzlich nicht gehaftet.
Versandwünsche müssen schriftlich angemeldet werden. Galerie
Moenius AG wird sich bemühen, diesen zu entsprechen oder auf
geeignete Versender hinweisen. Eine Haftung für Transportschä-
den wird abgelehnt.

VII. Datenschutz
Der Bieter ist damit einverstanden, dass sein Name, seine Adresse
und Käufe für Zwecke der Durchführung und Abwicklung desVer-
tragsverhältnisses sowie zum Zwecke der Information über zu-
künftige Auktionen und Angebote elektronisch durch die Galerie
Moenius AG gespeichert und verarbeitet werden. Sollte der Bieter
seine Rechnung nicht bezahlen, stimmt der Bieter zu, dass diese
Verletzung seiner vertraglichen Pflichten in einer Sperrdatei, die al-
len Auktionshäusern zugänglich ist, eingetragen werden kann.
Durch eine spätere Erklärung gegenüber der Galerie Moenius AG
kann dieser Datenerhebung und weiteren Nutzung für die Zukunft
widersprochen werden.

VIII.Verschiedenes:
Auktionsergebnisse und Abbildungen dürfen von der Galerie Moe-
nius AG herausgegeben und publiziert werden. Abbildungen von
Objekten dürfen zuWerbezwecken verwendet werden.
Es ist ausschließlich Deutsches Recht anwendbar.
Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise
unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der Übrigen davon unberührt.
Änderungen derVersteigerungsbedingungen bedürfen der Schrift-
form, mündliche Nebenabsprachen bestehen nicht.
Versteigerungsort ist das BurghausWassenach, Kirchstrasse 1,
56653Wassenach.
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Regensburg.

Galerie Moenius AG
Ikonen | Auk�onen | Beratung & Ankauf

Gebotsformular
Bidding form

Per Mail an: info@galerie-moenius.de

Name/Adresse
Name/Adress

Telefon/E-Mail
Phone/E-mail

Katalog Nummer
Catalogue number

Kurzbeschreibung
Short description

Gebot in EUR ohne Aufgeld
Bid in EUR without buyer´s
premium

Mit den im Katalog abgedruckten allgemei-
nenVersteigerungsbedingungen erkläre ich
mich einverstanden. Alle Gebote verstehen
sich in EUR.

I agree to the terms and conditions printed in
the auction catalogue. All bids are in EUR.

Datum
Date

Unterschrift
Signature

Galerie Moenius AG | Weingasse 8 | 93047 Regensburg | Deutschland
Für Auktion 28:Telefon +49 157 826 461 46

info@galerie-moenius.de | www. galerie-moenius.de

�

Telefongebot
Telephone bidding
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Detailfotos aller Abbildungen finden Sie
in unserem Online-Katalog im Internet

unter www.galerie-moenius.de.

Zustandsberichte und weitere Fotos
können gerne angefordert werden.

DANKSAGUNG

Die Familie Ewerhart möchte sich bei den folgenden Personen bedanken,
ohne deren Sachverstand, Ausdauer und Herzblut dieser Katalog und die
Bewerbung der Auk�on im Internet nicht hä�en realisiert worden können:

Katalogbearbeitung:
Dr. Marc-O. Loerke

Reproduk�onen & Artwork:
Patrick Reinig - der PHOTOGRAPH, Regensburg

www.patrick-reinig.com

Recherche, Beschreibung und S�mmung der Musikinstrumente:
Alexander Schmid, Basel, Orgelsachverständiger VOD

Maxime Schleyer, Weinheim
Bigi di Bigi Pierpaolo & C. snc, Reggio nell Emilia

www.facebook.com/profile.php?id=100057405341898

Bewerbung im Internet & YouTube-Kanal:
www.youtube.com/@historicalinstrumentsatbur7868

Maxime Schleyer, Weinheim
David Hacke�

www.friendsofsquarepianos.co.uk

Fotografie Musikinstrumente,
Visuelle Beratung und Grafik:

Eva Ewerhart
www.ewerart.de

Videografie:
Dr. Johannes Keller

www.light-hunters.com

Pianis�n und Organisten in den Video-Klangbeispielen::
Els Biesemans, Zürich
www.elsbiesemans.be

Federico Bigi, Reggio Emilia
www.youtube.com/@LaMantovanaChannel

Alexander Schmid, Basel

WICHTIGE INFORMATIONEN

Alle Objekte müssen bis zum 31.03.2023 bezahlt und - insofern ein Versand nicht möglich ist - abgeholt werden.
Schwere oder zerbrechliche Objekte können generell nicht verschickt werden. Alle bis zum 31.03.2023 nicht ab-
geholten Objekte werden auf Kosten des Käufers an einem anderen Ort eingelagert. Galerie Moenius AG kann nur
in Ausnahmefällen oder bei einfach zu versendenden Objekten sich um den Versand kümmern.

Für den Transport der größeren Musikinstrumente empfehlen wir:
a) Orgeln

a.i) Oberlinger Orgelbau info@oberlinger.eu +49 6707 914 788
oder
+49 6707 242 970-0

a.ii) Orgelbau-Atelier Bigi p.bigi@alice.it +39 333 754 6300
oder
+39 0522 340 618

b) Hammerflügel, Tafelklaviere, Cembali
b.i) Koblenzer Klaviertransporte info@cityumzugsgroup.de +49 2622 976 0903
b.ii) BW Umzugservice Bopp info@bw-umzugservice.de +49 6157 911 8870
b.iii) Premium Klaviertransport info@premium-klaviertransport.de +49 201 4586 3256

Für den Versand normal grosser Objekte empfehlen wir:
Mailboxes Koblenz +49 261 133 98 60

(Versand weltweit, auch Flügel/Klaviere)
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Er war einer der letzten Pioniere der Alten Musik und
historischen Aufführungspraxis. Als Hochschullehrer hat
er mehrere Genera�onen noch heute wirkender Kirchen-
musiker nachhal�g geprägt. Im Frühsommer 2022 ver-
starb Prof. Dr. Rudolf Ewerhart im hohen Alter von 94
Jahren.
Der gebür�ge Saarländer wuchs in Trier auf, wo er schon
als Chorknabe in der Dommusik die alten Meister der
Vokalmusik kennenlernte und seinem späteren Orgel-
und Theorielehrer und „prägenden Vorbild“ Hermann
Schroeder begegnete. Nach dem Studium (Kirchenmusik,
Gesang und Musikwissenscha� in Köln sowie Dirigieren
und Cembalo in Freiburg) und Tä�gkeit als freier Mitar-
beiter für den NWDR zog es ihn nach seiner Promo�on
1955 an die Bischöfliche Kirchenmusikschule Münster.
Dort lehrte und forschte er zunächst als Dozent. Sein
Forscherdrang, seine pädagogischen Fähigkeiten und sei-
ne Aufführungserfolge machten ihn schnell bekannt, und
er wurde alsbald zum Direktor der Kirchenmusikschule
ernannt. Nach beinahe 20 Jahren in Münster wurde er
1974 zum Professor an die Musikhochschule Köln und
zum Leiter des dor�gen Ins�tuts für Katholische Kirchen-
musik berufen.
Kennzeichnend für sein Wirken war die fruchtbare Ver-
bindung von musikwissenscha�licher Forschung und
künstlerisch-prak�scher Tä�gkeit. Weit über zweihundert
Komposi�onen, insbesondere aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert, hat er durch seine Edi�onen der musikalischen
Praxis zugänglich gemacht, darunter wich�geWerke von
Palestrina, Lasso und Monteverdi sowie eine Vielzahl von
barocken geistlichen Konzerten und Kantaten.
Als Dirigent, Organist, Cembalist und gefragter Con�-
nuo-Spieler wirkte er bei zahllosen Konzerten und Auf-
nahmen für Rundfunk und Schallpla�e mit, häufig im Zu-
sammenwirken mit interna�onalen Spitzenkrä�en und

Prof. Dr. Rudolf Ewerhart
(1928-2022)

Musiker –Wissenscha�ler – Pädagoge

Sammler
historischer Tasteninstrumente
und anderer schöner Dinge
aus dem Barock

damals führenden Ensembles für Alte Musik. Mit seiner
Einspielung aller Händelschen Orgelkonzerte auf histori-
schen Instrumenten in den 60er Jahren setzte er Maß-
stäbe. Große Verdienste erwarb er sich durch zahlreiche
Ersteinspielungen, so des Händelschen Oratoriums „La
Resurrezione“, dessen originale Dirigierpar�tur der römi-
schen Uraufführung er – neben weiteren unbekannten
Werken Händels – in der San�ni-Bibliothek in Münster
entdeckt ha�e.
Nach seiner Pensionierung 1992 wandte sich Ewerhart
verstärkt der Forschung zu und fügte seiner eindrucks-
vollen Publika�onsliste weitere hinzu, darunter ein Buch
über die „Orgel- und Claviermacher Sen� in Koblenz und
Augsburg“. Im Kontext einer umfangreichen, unvollendet
gebliebenen Studie über Musik „Contra Pestem“ („Mit
Gebet und Gesang wider die Seuche“) edierte er mehr
als ein Dutzend geistlicherWerke aus der Pestzeit und
publizierte sie im Burghaus-Verlag Wassenach, benannt
nach seinem (ehemals adligen) Wohnsitz, vor dessen er-
habener Kulisse er im September 2020 den Päpstlichen
Gregorius-Orden im Rang eines Komtur als Würdigung
seines kirchenmusikalischen Lebenswerks entgegenneh-
men dur�e. Er erhielt damit eine der höchsten Auszeich-
nungen, die der Papst an Laien vergeben kann.
Dr. Franz Josef Ra�e

Seit 1982 lebte Rudolf Ewerhart mit seiner Frau Helene
im spätbarocken Burghaus Wassenach in der Nähe des
Laacher Sees, dem von 1772-1775 erbauten Adelssitz
der Ri�er von Kolb. Parallel zur umfassenden Renovie-
rung des herrscha�lichen Hauses baute er dort eine der
bedeutendsten privaten Sammlungen historischer Tas-
teninstrumente in Deutschland auf und richtete seit
1996 im Saal des Hauses exklusive Konzerte der Reihe
„Musik im Burghaus Wassenach“ aus, bei denen o�mals
neu erworbene bzw. frisch restaurierte Instrumente der
Sammlung im Mi�elpunkt standen.
Angetrieben von einer ausgeprägten Sammelleidenscha�
war ihm kein Weg zu weit und keine Anstrengung zu
groß, um die Sammlung ste�g zu erweitern. Er liebte die
regelmäßigen Touren nach Italien, am liebsten in Beglei-
tung seiner Frau, und stets mit einem Anhänger hinter
dem Auto, bei denen kein An�quitätengeschä� entlang
der Route ausgelassen wurde. Ein Virginal aus dem Jahr
1682 re�ete Ewerhart aus einem italienischen Hühner-
stall, in dem es als Fu�erkiste diente. Ein Besuch bei
Tochter Teresa in Reggio Emilia, die dort mit Mann und
Sohn ein Orgelbau-Atelier betreibt, ließ sich angenehm
mit diesen Fahrten verbinden.
Von der hier angekündigten Versteigerung der Sammlung
erhoffen sich die sieben Kinder von Helene und Rudolf,
dass die wunderbaren Instrumente allesamt ein neues
Zuhause finden, in dem sie genauso geschätzt, gehegt
und liebevoll bespielt werden wie von ihrem Vater.
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1 BIEDERMEIER-NOTENPULT,
NUSSBAUM, UM 1820
Schlicht gehaltenes, schlankes Bie-
dermeier-Notenpult, vermutlich
Deutschland um 1820.
Nussbaum massiv.
Höhe: 135cm.

50 - 100 EUR

2 DOPPELNOTENPULTAUS HOLZ,
UM 1860
Schwarz gefasstes, höhenverstellba-
res Doppel-Notenpult um 1860.
Möglicherweise deutsch.
Höhe: 135-150cm.

50 - 100 EUR

3 HÖLZERNES NOTENPULT,
UM 1860
Blau gefasstes, höhenverstellbares
Notenpult um 1860. Möglicherweise
deutsch.
Höhe: 125-160cm.

50 – 100 EUR

5 ITALIENISCHES NOTENPULT,
UM 1700
Farblich in Rot-, Gelb- und Brauntö-
nen gefasstes Notenpult mit umlau-
fender Schnitzerei. Möglicherweise
Venedig um 1700.
Höhe: 166cm.

150 - 300 EUR

7 KONVOLUTDIRIGENTENPULT
HOLZ UND NOTENPULTE METALL
Konvolut aus Dirigentenpult Holz,
mit stabilem Metallgestell, verstellbar
und zehn klappbaren Ensemble-Pul-
ten aus Metall. Gebrauchter Zu-
stand.
Variable Abmessungen.

20 - 40 EUR

6 ITALIENISCHES CHORNOTEN-
PULT, 17. JH.
Imposantes, zweisei�ges Chor-No-
tenpult in massivem Nussbaum mit
kunstvoll geschnitztem Fuß. Mit No-
tenfach, in drei Teile zerlegbar.
Vermutlich Italien 17. Jahrhundert.
Höhe: 199,5cm.

400 - 800 EUR4 DOPPELNOTENPULTMIT
FLORALER SCHNITZEREI,
EIFEL UM 1840
Schweres Doppelnotenpult mit
durchbrochener floraler Schnitzerei,
massiv Eiche, Eifel um 1840.
Der Fuß wurde erneuert.
Höhe: 195cm.

400 - 800 EUR

6

4
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8 UNSIGNIERTE HISTORISCHE VIO-
LINE
Interessante unsignierte 1/2 Violine,
vermutlich in Markneukirchen im
19./20. Jh. hergestellt. Der Boden
geteilt in geflammtem Ahorn. Guter
Erhaltungszustand mit Alters- und
Gebrauchsspuren.
Abmessungen:
Gesamtlänge: 53,9cm, Korpuslänge:
31,9cm, Breite oben: 14,9cm, Breite
unten: 18,1cm, Zargenhöhe: 3,5cm.

80 – 160 EUR

10 UNSIGNIERTE VIOLINE MIT BOGEN IN HISTO-
RISCHEM HOLZKASTEN
Unrestaurierte Violine in gutem Zustand mit Gei-
genbogen in Holzkasten. Das Instrument ist vermut-
lich um 1830/40 in Markneukirchen entstanden
und besitzt noch seinen originalen S�efelhals und
das originale, furnierte Gri�re�. Der geflammte
Boden der Violine ist zweiteilig gearbeitet. Der
Holzkasten ist mit rotem Tuch ausgeschlagen. Der
deutsche Bogen ist beschri�et mit: D.R. Patent
66269. Das Patent bezieht sich wohl auf einen
Selbstbehaarungsmechanismus. Diverse Alters- und
Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 60,2cm, Korpuslänge:
35,8cm, Breite oben: 16,2cm, Breite unten: 20cm,
Zargenhöhe: 3,8cm.
Länge des Bogens: 73,9cm, Gewicht: 58g.

300 – 600 EUR

11 HISTORISCHE VIOLINE LUDOVICUS RICOZALI
CREMONAMIT KASTEN UND BOGEN
Historische, vermutlich sächsische oder böhmische Violine, si-
gniert auf einem eingeleimten Ze�el mit „Ludovicus ricoza[li]
[Cr]emona anno 17[..]“. Der zweiteilige Boden ist leicht ge-
flammt. Das Gri�re� aus gebeiztem Birnbaum ist womöglich
noch original.
Ein deutscher neusilbermon�erter Bogen mit „Vuillaume-
Frosch“ und den an der Spitze eingeritzten Ini�alen "FB" ist
enthalten
Eine S�mmpfeife ist beiliegend. Diverse Alters- und Ge-
brauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 60cm, Korpuslänge: 36cm, Brei-
te oben: 17cm, Breite unten: 20,6cm, Zargenhöhe: 3,9cm.
Länge des Bogens: 71,4cm, Gewicht: 54g.

500 – 1000 EUR

9 UNSIGNIERTE HISTORISCHE VIOLINE MIT KASTEN
Unrestaurierte, unsignierte Violine, vermutlich 18. oder
frühes 19. Jh., in einem alten Kunstlederkasten. Der
Korpus ist in Schachtelbauweise ausgeführt, die Einla-
gen sind aufgemalt. Der Hals ist womöglich original,
der Boden ist einteilig gearbeitet. Diverse Alters- und
Gebrauchsspuren.
Abmessungen:
Gesamtlänge: 61cm, Korpuslänge: 35cm, Breite oben:
16,9cm, Breite unten: 20,4cm, Zargenhöhe: 3,4cm.

80 – 160 EUR

12

14

15

13

12 ALTE VIOLINE MIT GEIGENKAS-
TEN
Deutsche ¾ Violine aus der 1. Häl�e
des 20. Jh. in gutem Zustand mit
zweiteiligem Boden aus Ahorn, in ei-
nem mit Kunstleder bezogenen Gei-
genkasten. Innen hat der Kasten an
seiner Spitze eine au�lappbare Box.
Diverse Alters- und Gebrauchsspu-
ren.
Abmessungen: Gesamtlänge:
56,5cm, Korpuslänge: 34cm, Breite
oben: 19,3cm, Breite unten: 15cm,
Zargenhöhe: 6,5cm.

80 – 160 EUR

14 HISTORISCHE VIOLINE MIT BÖGEN UND KASTEN - REPARIERT
JOHANNMAHLKE BERLIN
Sächsische Violine mit durchgesetztem Originalhals aus Buchenholz
und einteiligem Ahornboden in passendem Kasten mit Leinenüberzug
und zwei neusilbermon�erten Geigenbögen. Im Instrument finden sich
zwei Ze�el mit Reparaturvermerken:
1: "Repariert von I. Heuendorff [Neuendorff?] in Graz a.D.1860",
2."J[ohann] Mahlke, Geigenmacher, Berlin Fabriccato 18
Repariert 1900".
Der Steg ist mit "A[nton] Ostrizek" signiert, ein weiterer Steg signiert
mit „Aubert“ liegt bei. Ein Saitenhalter und Kolophonium sind vorhan-
den. Diverse Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 60,4cm, Korpuslänge: 35,7cm, Breite
oben: 16,1cm, Breite unten: 20cm, Zargenhöhe: 3,8cm.
Länge der Bögen: 1. Bogen: 73,4cm, Gewicht: 49g; 2. Bogen: 74,1cm,
Gewicht: 57g.

150 – 300 EUR

15 ELEGANTER GEIGENKASTEN
MIT DREI SCHATULLEN, DEUTSCH,
19. JH.
Eleganter Geigenkasten, deutsch, 1.
Häl�e 19. Jh., mit drei eingebauten
Mahagoni-Schatullen. Diverse Ge-
brauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 79,5cm, Brei-
te: 24,2cm, Höhe: 14cm.

20 – 40 EUR

13 HISTORISCHE ELEGANTE VIOLINE MITVERZIERTEM
BODEN UND PASSENDEM KASTEN
Sächsische historische Violine aus dem frühen 19. Jh. in
gutem Zustand mit originalem S�efelhals und furniertem
Gri�re�. Einteiliger, geflammter Boden aus Ahorn, wel-
cher mit eingelegten Ornamenten verziert ist. Der Steg ist
gekennzeichnet mit „Bausch“, der Saitenhalter ist ebenfalls
mit eleganten Einlegearbeiten versehen. Der Geigenkasten
mit Kunstlederüberzug ist mit grünem Filz ausgeschlagen.
Ein beiliegender neusilbermon�erter Geigenbogen ist ge-
stempelt mit „mod. Knopf“.
Diverse Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 60,4cm, Korpuslänge:
35,7cm, Breite oben: 16,9cm, Breite unten: 20,5cm, Zar-
genhöhe: 3,9cm.
Länge des Bogens: 68,7cm, Gewicht: 51g.

500 – 1000 EUR
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16 BASSETTL / HALBBASS, DEUTSCHLAND
VERMUTLICH SACHSEN / EVTL. BÖHMEN,
UM 1700
Das sehr seltene, viersai�ge Instrument mit Fichten-
decke ist spielbar (eine Saite ist gerissen). Das In-
strument wurde mehrfach restauriert. Es findet sich
eine Querstrebe unter dem Steg, die durch zwei
S�mmstöcke mit dem Boden verbunden ist. Auf der
Deckeninnenseite ist noch eine Art Mi�elrippe zu
erkennen. Die Basse�l sind ein Bindeglied zwischen
Cello, Viola da Gamba und Kontrabass und wurden
bis in die Wiener Klassik verwendet.
Das Instrument wurde von Johannes Loescher, Köln
restauriert.
Abmessungen: Gesamtlänge: 141,3cm, Korpuslän-
ge: 85,5cm, Breite oben: 39,9cm, Breite unten:
48,2cm, Zargenhöhe: 14,5cm.

3000 – 6000 EUR

17 DREHLEIER, UDELFANGEN BEI TRIER, UM 1800
An dieser unrestaurierten, jedoch konservierten historischen Drehleier
um 1800 sind zwei von vierWirbeln erhalten. Das gedrechselte Rad
wird durch die geschmiedete Kurbel angetrieben.
Der rechte Teil des Steges und ein Ring für einen möglichen Tragegurt
sind vorhanden. Der Korpus mit seinem flachen Boden ist mit Eisen-
nägeln mon�ert. Der Tangentenkasten fehlt.
Das gesamte Instrument wurde von Karin Richter (damalige Mitarbei-
terin im Germanischen Na�onalmuseum Nürnberg) konserviert und
gereinigt.
Im Musikinstrumentenmuseum Goslar wurde bis vor kurzer Zeit ein
vergleichbares Instrument ausgestellt.
Das Instrument befindet sich in einem altersentsprechenden Erhal-
tungszustand.
Abmessungen: Länge: 74cm, Breite: 33cm, Höhe: 21,5cm.

20 – 40 EUR

18 KONVOLUT PONTISCHE/KRETISCHE LYRA, STREICHZI-
THER UND INDISCHER RAAVAN HATHA, 20. JH.
Die pon�sche Lyra besitzt Ähnlichkeit mit der Poche�e und
hat drei Saiten. Das Gri�re� ist mit Mustern verziert. Es ist
kein Steg vorhanden, das Instrument ist nicht spielbar. Deutli-
che Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 62cm, Breite: 8,9cm, Höhe: 8,2cm.
Die herzförmige Zither besitzt in jedem Schallloch ein E�ke�
mit der Aufschri�: “Carl Padewet, Saiten-Instrumentenmacher
in München, Rindermarkt No. 20“ (Carl (Karl) Padewet (Pado-
wet), * 2. Juni 1822 in Wien, † 23. März 1896, war Bogen-
macher und Geigenbauer in München). Daneben befinden
sich zwei Medaillons: „Maximilian II, Koenig v. Bayern“ und
„Ausstellung Deutscher Industrie- und Gewerbserzeugnisse
in München 1854“. Das Instrument befindet sich in einer
scheinbar originalen, mit rotem Filz ausgeschlagenen Au�e-
wahrungsbox. Diverse Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 45cm, Breite: 30,5cm, Höhe: 2,4cm.
Die Ravanaha�ha, auch rāvaṇahasta (ravanastron), ist eine
Langhals-Spießlaute. Sie wird von Straßenmusikern und religi-
ösen Sängern in den nordwes�ndischen Bundesstaaten Raj-
asthan und Gujarat zur Liedbegleitung eingesetzt.
Diverse Alters- und Gebrauchsspuren.
Länge: 87cm.

30 – 60 EUR

19MINIATUR-CELLO UNDMINIATUR-KONTRABASS, JE-
WEILS MIT BOGEN IM KASTEN
Miniatur-Cello und Miniatur-Kontrabass, jeweils mit Bogen
im passenden Instrumentenkasten. Im Kasten findet sich
ein eingeklebter Ze�el: „La Premièr pièce de l[‘]appren�
Mar�n Cullier de la Royale Vienna Atelier, Paris complètè
en Octobre, 1907“. Die Instrumentenmodelle befinden
sich in einem für ihr Alter guten Zustand.
Abmessungen:
Instrument 1 (Cello): Gesamtlänge: 20,2cm, Korpuslänge:
12,2cm, Breite oben: 6,1cm, Breite unten: 7,2cm, Zargen-
höhe: 2,3cm.
Instrument 2 (Kontrabass): Gesamtlänge: 24,5cm, Korpus-
länge: 14,4cm, Breite oben: 6,8cm, Breite unten: 8,6cm,
Zargenhöhe: 3,6cm.

150 – 300 EUR

20

21

20 KONVOLUTAUS ZWEI KONTRABASSBÖGEN
UND EINEM GEIGENBOGEN
Konvolut aus 2 Kontrabassbögen und einem Geigen-
bogen. Alle Bögen weisen diverse Alters- und Ge-
brauchsspuren auf.
Kontrabassbogen 1: Länge: 73,8cm, Gewicht: 129g.
Kontrabassbogen 2: Frosch gestempelt mit "Fischer
Dresden", Haare fehlen. Länge: 79,5cm, Gewicht: 137g.
Geigenbogen 3: Länge 73,2cm, Gewicht: 53g.

40 - 80 EUR

21 KONTRABASSBOGEN „EXPION“
VON EMILE AUGUSTE OUCHARD
ET FILS
Ein gebrauchter Kontrabassbogen
aus der berühmten französischen
Bogenbaufamilie Ouchard. Der Bo-
gen ist am Frosch mit „EXPion“ ge-
stempelt. Gegenüberliegend befin-
det sich der Herstellervermerk „E A

OUCHARD Fils“. Der Signatur zufol-
ge wurde der Kontrabassbogen zwi-
schen 1937 und 1940 von Emile Au-
guste OUCHARD hergestellt und
möglicherweise auf einerWeltaus-
stellung (evtl. 1937 in Paris) präsen-
�ert. Es sind diverse Alters- und Ge-
brauchsspuren sichtbar. Der Bogen
war vermutlich ursprünglich mit

Frosch und Beinchen für den Ober-
griff ausgesta�et und wurde wohl
nachträglich für die deutsche Griff-
weise umgebaut.
Länge: 78,5cm, Gewicht: 136g.

4000 – 8000 EUR

②

②
①

①

③
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26
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23 KONVOLUTHARFENZITHER UND STÖSSEL-
BASSLAUTE, 20. JH.
Konvolut bestehend aus bauchiger Zither/Harfenzi-
ther und einer Stössel-Basslaute/Stoessel’s Lauten-
Mandoline abendländisch. Beide Instrumente vermut-
lich aus dem 20. Jh. mit diversen Alters- und Ge-
brauchsspuren.
BAUCHIGE ZITHER/HARFENZITHER (unten):
Die Normalzither österreichischen Typs ist stark mit
der westeuropäischen Zither verwandt. Sie besitzt
zwei Schalllöcher und einen „Griff“ bzw. Harfensäule
(hier ein s�lisierter Elefantenkopf, im Foto unten
rechts). Das Gri�re� wird mit vermutl. drei
Gri�re�saiten und 20 Akkordsaiten bespannt.
Abmessungen inclusive Griff und Kopf: Länge:
71,5cm, Breite: 21,5cm, Höhe: 9,5cm.
STÖSSEL-BASSLAUTE/STOESSEL’S LAUTEN-MAN-
DOLINE (oben):
Die Kastenzither (auch Stössel’s Akkord-Mandoline)
besitzt 20 Saiten (davon 7 Gri�re�- und 13-Akkord-
saiten) und trägt im Schallloch ein E�ke� mit der Auf-
schri� „Stoessel D. R. P. 296436; D.R.G.M. 646393
Geschm.2288“. Es finden sich drei Knöpfe zur Befes-
�gung eines Tragegurtes.
Die Stössel Laute bzw. Stössel-Mandoline (auch Stoes-
sel’s Lauten-Mandoline) ist benannt nach dem Kölner
Geigenbauer Georg Stössel (1867–1943). Nach Rolf
Irle gehört das flache Zupfinstrument mit seinem lau-
tenar�gen Umriss zu den Kastenzithern. 1914 hat
Georg Stössel seine erste Stössel-Laute gebaut. Eine
zugehörige S�mmanweisung wird mitgeliefert.
Abmessungen: Länge: 53,2cm, Breite am Korpus:
30,5cm, Breite beim Gri�re� 18,3cm, Höhe: 7,5cm.

40 – 80 EUR

24 UNSIGNIERTE BIEDERMEIER-GITARRE, 19. JH.
Das Instrument ist im S�l einer Biedermeier-Gitarre ge-
baut, wie sie unter anderem in Wien im 19. Jh. in Ge-
brauch war. Gebaut vermutlich in Deutschland, evtl.
aber auch in Mirecourt, Frankreich. Das Gri�re� ist
geschwärzt. Das Instrument weist diverse Alters- und
Gebrauchsspuren auf.
Abmessungen: Gesamtlänge: 92,8cm, Korpuslänge:
44cm, Breite oben: 22,7cm, Breite unten: 29,5cm.

50 – 100 EUR

25 KONVOLUT: HISTORISCHE CISTER UND
NEAPOLITANISCHE MANDOLINE
Konvolut aus zwei historischen Zupfinstrumenten be-
stehend aus einer Cister und einer neapolitanischen
Mandoline. Beide Instrumente sind etwa 100 Jahre alt,
befinden sich vermutlich im Originalzustand und wei-
sen diverse Alters- und Gebrauchsspuren auf.
Die Cister mit ursprünglich 8 Saiten hat einen birnen-
förmigen Korpus. Die Wirbel gleichen dem modernen
System für Gitarren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 59,5cm, Korpuslänge:
30cm, Breite: 25,5cm, Zargenhöhe: 7cm.
Die neapolitanische Mandoline besitzt elegante Einla-
gen in Form von Schme�erlingen auf der Decke. Die
Rückseite ist bauchig, vom Lautenbau inspiriert. Die
S�mmwirbel sind aus Knochen. Zwei Saiten fehlen.
Abmessungen: Gesamtlänge: 60,5cm, Korpuslänge:
31cm, Breite: 20cm, Höhe: 15,5cm.

40 - 80 EUR

26 GITARRE MIT INTARSIEN-LANDSCHAFTSBILD,
DEUTSCH UM 1920
Historische, nicht signierte Gitarre mit einem Holzintar-
sien-Landscha�sbild: See vor Dor�äusern, vermutlich
Deutschland um 1920. Die Gitarre erscheint unrestau-
riert, zwei Bundstäbchen aus Messing fehlen. Diverse
Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 91,8cm, Korpuslänge:
40,5cm, Breite oben: 23,7cm, Breite unten: 29,7cm,
Zargenhöhe: 8cm.

50 – 100 EUR

22 UNSIGNIERTER KONTRABASS
Das Instrument ist ein klassischer viersei�ger Kontrabass in Gambenform mit
Fichtendecke und gewölbtem Ahornboden. Das Instrument wurde vermut-
lich im 19. Jh. in Mi�enwald hergestellt und trägt einen schönen rotbraunen
Lack. Eine Transporthülle ist vorhanden. Es sind diverse Alters- und Ge-
brauchsspuren sichtbar.
Abmessungen: Gesamtlänge: 185,5cm, Korpuslänge: 110 cm, Breite oben:
52,3cm, Breite unten: 64cm, Zargenhöhe: 20,4cm, Spielmensur ca. 108cm.

4800 – 9600 EUR



30 BÖHMISCHE HAKENHARFE UM 1810
Diese Böhmische Hakenharfe um 1810 ist am oberen Ende des Resonanz-
bodens mit den Ini�alen „J“[oder „S“?] und „P“ versehen. Nach Prof. Dr. Ru-
dolf Ewerhart ist sie Severin Pfalz zuzuschreiben. Die Harfe besitzt sechs
sonnenförmige Rose�en, umrahmt von einer floralen Bemalung auf der Fich-
ten-Decke.
Das an der Spitze über dem gezap�en Hals vergoldete Instrument steht auf
zwei Metall-Dornen. Die Besaitung (kupferumsponnene Nylonsaiten und ge-
ölte Darmsaiten) wurde 2017 erneuert, eine entsprechende Mensurtabelle
ist vorhanden. Das Instrument ist spielbar.
Im Münchener Stadtmuseum befindet sich ein Vergleichsinstrument: Inv. Nr.
41-266.
Die Hakenharfe besitzt 39 Töne: diatonisch, E�-a� ³
Abmessungen: Höhe 144cm, Breite: 66cm.
Hakenharfen wurden in Nordböhmen und Deutschland vor allem vonWan-
dermusikern gespielt. Ein wesentliches Merkmal dieser Instrumente waren
die Resonanzlöcher in der Decke und die geschlossene Rückwand. W.A. Mo-
zart traf 1787 in Prag den tschechischenWanderharfenisten Josef Haisler.
Mozart war von Haislers Spiel so begeistert, dass er ihm spontan ein Stück
komponierte.

300 - 600 EUR

31 SALTERIO, IOANNES ANTONIUS CAPELLETTI, ITALIEN, TRIENT 1743
Das vierchörige Instrument aus Trient wurde laut der eingeklebten Vigne�e
1743 von Johannes Antonius Capelle� gebaut: „Ioannes Antonius Capelle�
fecit Triden� 1743". Das Instrument besitzt zwei fein gestochene Rose�en
aus Pergament. Der Korpus des Instruments ist farblich in Grün- und Goldtö-
nen gefasst.
Winkel Längsschenkel/Breitschenkel: 63°; 63°
Anzahl Saitenchöre gesamt: 25
Anzahl S�mmwirbel: 25 Reihen à 4Wirbel
Höhe der Stege: 2,8cm
Abmessungen Instrument: Länge: 76cm//40cm, Breite: 37cm, Korpushöhe:
6,1cm zzgl. Standfüße: 2,9cm.

600 - 1200 EUR

31

30
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32 TAFELKLAVIER ERARD FRERES,
PARIS 1821
Das Tafelklavier der Gebrüder Erard
mit der Seriennummer 11581, wur-
de am 18.08.1821 in Paris fer�g ge-
stellt und an „Monsieur Renard pour
La quataloupe“ ausgeliefert. Das in
Mahagoni gefer�gte Instrument ruht
auf vier Säulenbeinen, welche eben-
falls in Mahagoni

furniert und von Messingapplika�o-
nen an beiden Enden flankiert sind.
Die Lyra besitzt vier Pedale: Lauten-
zug, Dämpfung, Moderator und Fa-
go�.
Original erhalten geblieben ist der
zweigeteilte Staubboden.
Das Tafelklavier besitzt eine second-
ac�on Mechanik. Die französische
Dämpfung, in einem separaten,

herausnehmbaren Rahmen ist nicht
geteilt.
Die Klaviatur (FF-f⁴) hat ein S�chmaß
von 48,4cm. Das mit belederten
Hämmerchen ausgesta�ete Instru-
ment besitzt einen geteilten Steg
(FF-c⁰ und c#⁰-f⁴).
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1723mm
Breite: 701mm
Gesamthöhe: 879mm
Korpushöhe: 306mm

400 - 800 EUR

33 HARMONIUMANTON HÄCKL
ZUGESCHRIEBEN,WIEN UM 1825
Das vorliegende Instrument wurde
durch Prof. Dr. R. Ewerhart als Har-
monium Anton Häckl in Wien zuge-
schrieben. Seine Werksta� ist zwi-
schen 1821-1826 in Wien bekannt.
Der Korpus ist in Nussbaum furniert
und ruht auf zwei Säulenbeinen, wel-
che in einen gemeinsamen Fuß mün-
den. Die Beine sind geschwärzt und
mit goldenen Ringen verziert. Das In-
strument besitzt ein, am Fußgestell
angebrachtes Pedal.
Die Klaviatur (F-a²) hat ein S�chmaß
von 44,5cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 679mm
Breite: 295mm
Gesamthöhe: 800mm
Korpushöhe: 244mm

500 - 1000 EUR

34 HAMMERFLÜGELVON JO-
HANN GEORG GRÖBER,
INNSBRUCK UM 1815
Der Hammerflügel wurde von Jo-
hann Georg Gröber (1775-1849) in
Innsbruck gebaut. Gröber absolvierte
seine Lehre bei Ignaz Kober in Wien,
arbeitete bei der renommierten Kla-
vierbauerdynas�e Streicher und war
zeitweise der Klaviers�mmer von
Ludwig van Beethoven. Op�sch be-
s�cht das Instrument durch seine
edle Ausführung in Nussbaum und
den Verzierungen in feiner Schwarz-
lotmalerei. Der Hammerflügel besitzt
eine Wiener Mechanik sowie eine

S�efeldämpfung. Die Fängerleiste ist
derzeit nicht vorhanden. Die Klavia-
tur (FF-f⁴) hat ein S�chmaß von
47,7cm. Die Hämmerchen sind bele-
dert. Der Flügel besitzt einen durch-
gehenden Steg und ist von FF-d¹
zweichörig und von d#¹-f⁴ dreichörig
besaitet.

Auf dem S�mmstock sind die Saiten-
stärken eingeschlagen.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2216mm
Breite: 1172mm
Gesamthöhe: 881mm
Korpushöhe: 300mm

Der Flügel befindet sich in einem
spielbaren Zustand.

7000 – 14000 EUR

32
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mendekor. Das Pedal zur Dämp-
fungsau�ebung ist erhalten.
Das Tafelklavier besitzt eine double-
ac�on Mechanik. Die Dämpfung ist
nicht geteilt.
Die Klaviatur (FF-f⁴) hat ein S�chmaß
von 48,4cm. Das mit belederten
Hämmerchen ausgesta�ete Instru-

nicht. Zu beiden Seiten befinden sich
Resonanzböden. Der rechte Reso-
nanzboden ist mit einer gestu�en
Pergament-Rose�e versehen. Der
Resonanzboden ist zum S�mmstock
hin abfallend.
Das Instrument weist Charakteris�ka
der frühen Clavichorde aus dem
16. Jh. auf:
Verschiebbare, geteilten Stege;
Ungewöhnlich hohe Zarge;
Zum S�mmstock hin abfallender Re-
sonanzboden;
Hervorstehende Klaviatur

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1209mm
Breite: 355/471mm
Gesamthöhe: 849mm
Korpushöhe: 190mm

Das Instrument wurde im Jahr 1986
bei Sotheby’s in London erworben.
Frühe Clavichorde finden sich in den
bedeutendsten Sammlungen der
Welt:

ment besitzt einen einteiligen Steg.
Die Hämmerchen sind beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1695mm
Breite: 604mm
Gesamthöhe: 839mm
Korpushöhe: 250mm

Das vorliegende Instrument wurde
1994 bei Sotheby’s in London er-
worben und im Anschluss bei Jean
Maurer restauriert.

500 - 1000 EUR Deutschland, Leipzig, Grassi-Muse-
um: Clavichord von Pisaurensis, Inv.-
Nr. 1
Deutschland, Leipzig, Grassi-Muse-
um: Clavichord anonym, Ex-Kraus,
Inv.-Nr. 2
Deutschland, Leipzig, Grassi-Muse-
um: Clavichord anonym, Ex-Kraus,
Inv.-Nr. 3
USA, Boston, Museum of Fine Arts:
Clavichord anonym, Inv.-Nr. 17.1796
Belgien, Brüssel, Museum der Kunst-
geschichte: Clavichord, zugeschr.
Giovanni Celes�ni, Inv.-Nr. 1620
USA, New York, MET-Museum:
Clavichord von Alessandro Trasun�-
no, Inv.-Nr. 2543

2000 - 4000 EUR

35
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35 TAFELKLAVIER VONMUZIO
CLEMENTI, LONDON UM 1810
Das Tafelklavier von Muzio Clemen�
(1752-1832) wurde 1810 in London
gebaut und trägt die beiden für seine
Firma typischen Seriennummern und
eine Werksta�nummer: links einge-
schlagen ist die Nummer 8025; auf
dem S�mmstock in Tinte geschrie-
ben ist die Nummer 9341. Das In-
strument ist in Mahagoni gefer�gt,
besitzt Intarsien im Gehäuse und ein
sehr elegant gemaltes Nameboard
mit Instrumenten-, Noten- und Blu-

37 HISTORISCHES ITALIENISCHES
CLAVICHORD, UNSIGNIERT
Dieses Clavichord ist außen mit
schwarzen Kasse�en auf rotem
Grund bemalt. Die Innenseite des
Hauptdeckels zeigt eine gemalte Ha-
fenszene mit Figuren, Gebäuden,
Bäumen und Schiffen. Das Instru-
ment ist nicht spielbar.
Die Klaviatur (F-f²) besitzt eine Hin-
tertastenführung (Kanzellenführung).
Sie weist Wurmfraß auf. Das Vor-
satzbre� trägt einen Stempel (mögli-
cherweise eingebrannt) mit den
Buchstaben „M*D*V*B“, in einem
Kreis angeordnet.
Das Instrument weist 20 Saitenchöre
auf. Die Zargenwand des Gehäuses
ist durch den Saitenzug leicht oval
verformt. Ein Dammloch exis�ert

36 KONVOLUTAUS HISTORI-
SCHEM STIMMSCHLÜSSEL UND
EINER STIMMGABEL
Das Konvolut besteht aus einem his-
torischen S�mmschlüssel mit sechs-
eckig ausgeführtem Scha� für Flach-
kopfwirbel. Der S�mmschlüssel kann
aufgrund des Passlochs derWirbel
auf die Zeit vor 1830 da�ert werden.
Die historische S�mmgabel ist mit
„C“ gepunzt.

10 – 20 EUR

37
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38WIENER HAMMERFLÜGEL,
SIGNATUR VERLOREN, UM 1825-
1830
Der in Nussbaum furnierte Hammer-
flügel besitzt zwischen den beiden
vorderen Beinen das Pedalbre�, wel-
ches die Lyra mit ihren 5 Pedalen
(Verschiebung (nicht mehr vorhan-
den), Fago� oder Lautenzug (nicht
mehr vorhanden), Dämpfungsau�e-
bung, Piano und Pianissimo) beher-
bergt. Der Flügel besitzt eine Wiener
Mechanik. Die Dämpfung ist nicht
mehr vorhanden. Die Klaviatur (FF-
g⁴) hat ein S�chmaß von 48,0cm. Die
Hämmerchen sind beledert.
Der Flügel hat seine Signaturplake�e
verloren und ist zum gegenwär�gen
Forschungsstand nicht zuzuschrei-
ben.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2277mm
Breite: 1235mm
Gesamthöhe: 896mm
Korpushöhe: 340mm

1500 – 3000 EUR

39 PHYSHARMONIKAVONMI-
CHAEL SCHWEIGHOFER,
WIEN UM 1830-1840
Die Signatur in einem ovalen Mes-
singrahmen weist auf den Klavier-
bauer Johann Michael Schweighofer

als Erbauer hin. Der Korpus ist in
Nussbaum furniert und ruht auf ei-
nem Rahmen, welcher von vier, sich
nach unten verjüngenden, gedrech-
selten Beinen in Nussbaum getragen
wird. Zwischen den beiden rückwär-

�gen Beinen befindet sich die Lyra
mit drei Pedalen. Der gesamte Kor-
pus ist mit Messingapplika�onen
versehen. Zwei Kerzenhalter zu bei-
den Seiten der Klaviatur sind erhal-
ten.
Der Korpus hat eine zweiteilige De-
ckelklappe.
Die Klaviatur (C-f³) hat ein S�chmaß
von 45,8cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 790mm
Breite: 344mm
Gesamthöhe: 758mm
Korpushöhe: 333mm

500 - 1000 EUR
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40 ITALIENISCHE ORGEL
VON NICOLAMANCINI,
NEAPEL 1766
Die restaurierte mi�elitalie-
nische Orgel besitzt
9 Register. Der Klang
dieses farbenpräch�gen Instrumen-
tes ist majestä�sch und voller Strahl-
kra�.
Zwei mit Blumendekor und Ranken
bemalte Flügeltüren flankieren die
Seiten des Instruments, das sich
noch in originaler Farbfassung befin-
det. Die Klaviatur deren Untertasten
mit Buchs und deren Obertasten mit
Ebenholz belegt sind, hat einen Um-
fang von 4 Oktaven (inkl. kurzer Ok-
tave).
Es finden sich zwei Inschri�en im In-
strument:
linke Innenwand derWindlade:
(möglicherweise) In Nomine[?] Chris-
�e Amen;
linke Rückwand: Ernesto Nucci 1918.
Eine Besonderheit dieses Instru-

ments ist das Tromba-Register in
Form einer liegenden Pfeife auf dem
Ton C. Die Traktur ist mit Messing-
abstrakten und Metallwellen ver-
führt. Ein elektrisches Gebläse ist
vorhanden.
Die Orgel ist ges�mmt und spielbar.

Technische Daten:
Tonumfang Manual: C/D/E/F/G/A-c³
(kurze Bassoktave)
S�mmtonhöhe: a¹=441Hz
S�mmung: modifiziert mi�eltönig
S�chmaß: 49,7cm
Maße: Breite: 156cm

Höhe: 285cm
Tiefe: 80cm

Disposi�on:
Links der Klaviatur:
Tromba Bordone
eine Trompetenpfeife C
Rechts der Klaviatur:
Principale (C-d⁰, Holzgedackt, innen;
d#⁰-a¹ im Prospekt, b¹-c³ innen)
O�ava

Voce Umana *)
Decimaquinta
*) unterschwebend

Flauto in XII
Decimanona
Vigesimaseconda
Vigesimasesta
Vigesimanona
Ripieno[zug]

22000 - 44000 EUR
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41 LYRAFLÜGELVON JOHANN
CHRISTIAN SCHLEIP, BERLIN UM
1840-1845
Der vorliegende Lyraflügel von
Schleip weist unverkennbar freimau-
rerische Bezüge auf. Das Instrument
ist äußerlich in Nussbaum furniert.
Am Vorsatzbre� findet sich Furnier

aus Pyramidenmahagoni.
Der Flügel besitzt die typische Me-
chanik unterhalb der Klaviatur. Die
Dämpfung sitzt mit der Mechanik in
einer gemeinsamen Einheit.
Die Klaviatur (FF-f⁴) hat ein S�chmaß
von 48,0cm. Das Instrument besitzt
einen einteiligen Steg.

41

42 ITALIENISCHES VIRGINAL
VON BAPTISTA CARGNONUS
SALODIJ, SALO 1682
Das Virginal von Bap�sta Cargnonus
Salodij besitzt äußerlich eine unka-
schierte Pa�na. Die Fassung ist
offenbar noch original erhalten, in
grün-bläulicher Farbgebung.
Signiert ist das Instrument in „false-
inner-outer“-Konstruk�onsweise mit
„Bap�sta Cargnonus Salodij MD-
CLXXXII“ über der Klaviatur.
Bei der Restaurierung durch Bern-
hard von Tucher wurde äußerste
Sorgfalt daraufgelegt, möglichst viel
der originalen Substanz zu erhalten,
jedoch eine zuverlässige Spielbarkeit
zu erreichen. Die Springer sind neu,
einige historische sind separat noch
vorhanden.
Die Klaviatur (C-f³ [C, D, E, F, G, A-f³
als kurze Oktav]) ist teilweise mit
Tonbuchstaben auf den Tasten ver-
sehen. Es finden sich einige neue
Tastenfronten; das S�chmaß beträgt
51,4cm. Aktuell ist das Instrument
mit Federkielen bestückt.
An der Unterseite der Tasten der
�efsten Oktave und am Unterboden
des Instruments sind Hinweise auf

ein ehemals angehängtes Pedal sicht-
bar.
Die c²-Länge beträgt 318mm, die f²-
Länge beträgt 247mm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1512mm
Breite: 475mm
Gesamthöhe: 877mm
Korpushöhe: 200mm

Dieses Instrument hat eine außerge-
wöhnliche Geschichte, welche auch
den äußeren Zustand erklärt.
Als Prof. Dr. R. Ewerhart in Norditali-
en im Bereich der südlichen Alpen-
ausläufer auf der Suche nach neuen
Exponaten für seine Sammlung ein
An�quitätengeschä� (ein, auf die
Straße gestellter alter Stuhl am Stra-
ßenrand signalisierte, dass hier An-
�quitäten verkau� wurden) besuch-
te, konnte er ein Gespräch zwischen
dem Ladenbesitzer und einem Kun-
den mithören, bei welchem dem Ge-
schä�smann ein altes Klavier in einer
Kiste angeboten wurde. Dieses dien-
te als Fu�erkiste für die Hühner.

Nach einem kurzen Gespräch wurde
vereinbart, dass der Besitzer diese
Fu�erkiste am nächsten Tag in den
An�quitätenladen bringen würde
und diese von Herrn Ewerhart be-
gutachtet werde. Die genauen Ver-
kaufsmodalitäten sind nicht bekannt,
jedenfalls fand das Virginal denWeg
aus dem Hühnerstall in die Samm-
lung.
Von Bap�sta Cargnonus Salodij sind
bisher drei weitere Instrumente be-
kannt:
Italien, Bologna, Collezione Giulini:
Virginal, Bap�sta Carenonus Salodij,
1700,
Italien, Rom, Museo strumen� musi-
cali: Virginal, Bap�sta Cargnonus
Salodij, 1695,
USA, New York, Florence & Herbert
Irving: Cembalo, Bap�sta Cargnonus
Salodiensis, 1689.
Dieses Virginal von 1682 ist bislang
das älteste bekannte dieses Erbauers.
Ein ausführlicher Restaurierungsbe-
richt wird mitgeliefert.

14000 – 28000 EUR
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Abmessungen des Instruments:
Höhe: 2017mm
Breite: 1133mm
Tiefe: 529mm

2000 – 4000 EUR
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43 BUNDFREIES CLAVICHORD
VON CHRISTOPH FRIEDRICH
SCHMAHL, REGENSBURG 1805
Das bundfreie Clavichord aus der
Orgel- und Tasteninstrumenten-
bauerfamilie Schmahl wurde von
Christoph Friedrich Schmahl (1739-
1814), Regensburg, in Nussbaum
furniert gebaut. Auf dem Resonanz-
boden findet sich oben in Tinte die
Signatur "C. Friedrich. Schmahl. In.
Regensburg. 1805.". Bei Christoph
Friedrich Schmahl, handelt es sich
um den Cousin von Johann Ma�hä-
us Schmahl (1734-1793) aus Ulm,
welcher mit seinem Schwiegervater
Franz Jacob Späth (1714-1786) in
Ulm unter dem Namen „Späth &
Schmahl“ die berühmten Tangenten-

flügeln gebaut hat. Johann Ma�häus
Schmahl werden zudem auch die
Hammerklaviere in Form einer lie-
genden Harfe zugeschrieben.
Das hintere Ruhepolster der Tasten
besteht aus Wolltuch auf Perga-
mentpapier, auf dem Ausschni�e ei-
ner noch nicht näher untersuchten
Textpassage no�ert sind.
Die Klaviatur (FF-c⁴) hat ein S�ch-
maß von 47,7cm.
Die Tangenten bestehen aus Mes-
sing.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1690mm
Breite: 544mm
Gesamthöhe: 745mm
Korpushöhe: 167mm

7000 – 14000 EUR
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44 KLEINES TAFELKLAVIER VON
JOHANNES KILIANUS MERCKEN,
PARIS 1797
Das Tafelklavier von Johannes Kilia-
nus Mercken (1743-1816) wurde
1797 in Paris hergestellt. Das Instru-
ment ist in Mahagoni gefer�gt und
wurde mit Bandintarsien im englisch-
französischen S�l versehen. Die
französische Dämpfung wird mi�els
Kniehebel bedient. Das Tafelklavier
besitzt eine single-ac�on Mechanik,
sowie eine französische Einzelton-
dämpfung. Die Dämpfung ist nicht
geteilt. Die Klaviatur (GG-f³) hat ein
S�chmaß von 47,9cm. Die Hämmer-
chen sind beledert.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1075mm
Breite: 439mm
Gesamthöhe: 754mm
Korpushöhe: 348mm
Das Instrument wurde von Georg
O� restauriert und ist in spielbarem
Zustand.

1500 – 3000 EUR
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47

46 HAMMERFLÜGEL SIGNIERT
„CONRAD GRAF“, VERMUTLICH
WIEN 1820-1830
Der Hammerflügel ist mit „Conrad
Graf“ signiert. Diese Signatur ist un-
authen�sch und deckt sich mit kei-
ner der von C. Graf bekannten Si-
gnaturen dieser Zeit. Auch spricht
die komple�e Anlage des Flügels
nicht für die Werksta� Grafs (Form,
Furnier in Esche, Konstruk�ons-
weise, Art der Pedalüberset-
zung, welche teilweise nicht
mehr vorhanden ist).
Das Pedalbre�, welches die
6 Pedale beherbergt, ist nicht
vorhanden. Die äußerst kunst-
voll verzierte Lyra ist vorhanden.
Der Flügel besitzt eine Wiener
Mechanik sowie eine S�efeldämp-
fung. Die Klaviatur (CC-f⁴) hat ein
S�chmaß von 47,8cm. Die Hämmer-
chen sind beledert. Der Flügel hat ei-
nen geteilten Steg (CC-E und F-f⁴).

Abmessungen des Instruments:
Länge: 2359mm
Breite: 1360mm
Gesamthöhe: 915mm
Korpushöhe: 347mm

2000 – 4000 EUR

45 UNSIGNIERTES FELDHARMONI-
UMVERMUTLICH ÖSTERREICH
UM 1910
Feldharmonien wurden für den por-
tablen Einsatz gebaut. Ein Hebel,
welcher in das Loch an der Klavia-
turseite eingesteckt wird, treibt den
unter der Klaviatur befindlichen Balg
an. Eine Zuschreibung ist nicht mög-
lich. Die Klaviatur (F-f²) hat ein S�ch-
maß von 48,6cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1185mm
Breite: 532mm
Höhe: 250mm

20 - 40 EUR 45

46

47 UNSIGNIERTE ITALIENISCHE
ORGELMITANGEHÄNGTEM
PEDAL, EMILIA ROMAGNA
UM 1700
Die einmanualige Orgel mit kurzer
Oktav und Pedal besitzt 5 Register.
Sie wurde gegen Ende des 17. Jahr-
hundert von einer unbekannten Or-
gelbauwerksta� gebaut. Als Her-
kun�sort wird die Region Emilia
Romagna, Italien vermutet. Das In-
strument wurde mehrfach restauriert
(u.a. 1905 Zanni Edouardo, 1965
Emilio Catellani, zuletzt 1978 Gerald
Woehl). Im Zuge der Restaurierung
im Jahr 1965 wurde das Instrument
mit der aktuellen weiß-gräulichen
Farbfassung mit blauen Rechtecken
in den Füllungen versehen. Die Kla-
viatur mit Untertasten aus Buchs
und Obertasten aus Ebenholz besitzt
im Augenblick keine Tastens�rnen.
Diese sind neu angefer�gt und lie-
gen bei.
Die Pfeifen sind in einem guten Zu-
stand. Die Traktur besteht aus Mes-
singabstrakten und Metallwellen.
Rechts am Untergehäuse finden sich
Balgschnüre für Kalkanten zu einer
manuellen Betä�gung derWindanla-
ge. Zusätzlich ist ein elektrisches Ge-
bläse verbaut.
Die Orgel ist ges�mmt und spielbar.

Technische Daten:
Tonumfang Manual:
C/D/E/F/G/A-c³ (kurze Bassoktave)

Tonumfang Pedal:
C/D/E/F/G/A/B/H (feste Bassoktav-
koppel)
S�mmtonhöhe: a¹=455Hz
S�mmung: mi�eltönig mit g#/e�

S�chmaß: 49,4cm
Maße:
Breite: 118cm
Höhe: 234cm
Tiefe: 57cm

Disposi�on:
Principale
(C-f#⁰ Holzgedackt, innen; g⁰-h¹ im
Prospekt, c²-c³ innen)
Flauto in duodecima
O�ava
Decimaquinta
Decimanona

19000 - 38000 EUR
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49 LYRAFLÜGELVON F.A. KLEIN,
BERLIN UM 1830-1835
F. A. Klein ist zwischen ca. 1825-
1883 als Klavierbauer, Musikalien-
händler und Instrumentenverleiher in
Berlin tä�g. Es wird vermutet, dass
seine Lyraflügel von J.C. Schleip ge-
baut und von Klein unter dessen Na-
men verkau� wurden. Das Instru-
ment ist in Mahagoni furniert und
mit eleganten hellen Intarsien verse-
hen.
Die Klaviatur (DD-g⁴) hat ein S�ch-
maß von 48,0cm. Das mit belederten
Hämmerchen ausgesta�ete Instru-
ment besitzt einen einteiligen Steg.
Abmessungen des Instruments:
Höhe: 2084mm
Breite: 1198mm
Tiefe: 592mm

3000 – 6000 EUR
49

50

48 UNSIGNIERTES SÜDDEUT-
SCHES TAFELKLAVIER
UM 1760-1780
Das Instrument ist unsigniert. Das
Gehäuse aus Weichholz ist nicht fur-
niert und lediglich mit einem farbi-
gen Lack/einer farbigen Lasur be-
handelt. Das Vorsatzbre� ist
beidsei�g mit Nussbaum belegt. Das
Instrument besitzt eine Prellmecha-
nik ohne Auslösung und ohne Fän-
ger. Es besitzt ein Harfenbre� am
Saitenanhang, welches mi�els Knie-
hebel betä�gt wird. Das Instrument
besitzt keine Einzeltondämpfung.
Die Klaviatur (C-f³) hat ein S�chmaß
von 47,3cm. Die Hämmerchen sind
beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1255mm
Breite: 494mm
Gesamthöhe: 776mm
Korpushöhe: 156mm

800 – 1600 EUR
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Instrument mit Delrin bekielt.
Die c¹-Länge (klingend c²) beträgt
306mm, die f¹-Länge (klingend f²)
beträgt 232mm. Die c²-Länge (klin-
gend c³) beträgt 150mm, die f²-Län-
ge (klingend f³) beträgt 119mm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 872mm
Breite: 163//481mm
Korpushöhe: 126mm

Das Instrument wurde 1983 bei Sot-
heby’s in London erworben.
Trapezförmige O�avini finden sich in
folgenden bekannten Instrumenten-
sammlungen:
Deutschland, Leipzig, Grassi-Muse-
um: Oktav-Querspine�, anonym,
Inv.-Nr. 54
Deutschland, Leipzig, Grassi-Muse-
um: Oktav-Querspine�, Guiseppe
Crudeli, Inv.-Nr. 60

USA, New York, MET-Museum: Tria-
ngular Octave Spinet, Pasquino
Querci, Inv.-Nr. 89.4.1230
England, London, Horniman Muse-
um: Octave Spinet, anonym, Inv.-Nr.
M15.10.48/111
Schweden, Stockholm, Nydahl
Collec�on: Octave Spinet, anonym,
Inv.-Nr. IKL055
Deutschland, München, Dt. Muse-
um: Spine�no (Oktavspine�), an-
onym Inv.-Nr. 19434
Schweiz, Genf, Musé d’art d‘histoire:
Epine�e, Pasquino Querci Inv.-Nr.
IM 0305
England, London, V&AMuseum: Oc-
tave Spinet, anonym, Inv.-Nr. 218:1,
2-1870
Italien, Bologna, Collezione Giulini:
Octave Spinet, Rinaldo Bertoni,

4400 - 8800 EUR

50 ITALIENISCHES UNSIGNIERTES
OTTAVINO, OKTAVSPINETT
WOMÖGLICHVENEDIG UM 1700
Das vorliegende, trapezförmige, farb-
lich gefasste Instrument, wurde zu-
sätzlich reich mit bunten Chinoiseri-
en in Form von Vögeln und Ranken
versehen. Beim Öffnen des Deckels
sind auf dem Notenpult ockerfarbe-
ne Chinoiserien in Form von Phanta-
sievögeln und Gewächsen auf rotem
Grund zu erkennen. Die historischen
Springer sind gänzlich ohne Dämp-
fung.
Das Instrument wurde restauriert
und ist spielbar. Die S�mmwirbel er-
scheinen teils original, sind aber an-
gebohrt. Die Restaurierung der Farb-
fassung wurde im Frühjahr 2000 von
Edgar Je�er durchgeführt.
Die Klaviatur (C-c³ [C, D, E, F, G, A-c³
als kurze Oktav]) ist womöglich mit
Buchs (Untertasten) und Ebenholz
(Obertasten) belegt und hat ein
S�chmaß von 44,8cm. Aktuell ist das
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53 UNSIGNIERTES KLEINES TAFEL-
KLAVIER, PANTALON, MÖGLICHER-
WEISE ITALIEN UM 1770-1780
Das kleine unsignierte, in massivem
Nussbaum gefer�gte Tafelklavier
wurde mit hoherWahrscheinlichkeit
in Norditalien gefer�gt. Indizien hier-
für sind unter anderem die kurze Ok-
tav, welche aus dem italienischen
Orgelbau übernommen wurde,
ebenso die Bauart der Mechanik. Zur
Gesamtabdämpfung wurde ein Har-
fenzug eingesetzt. Vermutlich ist
nachträglich eine Einzeltondämpfung
eingebaut worden, welche fragmen-
tarisch in einer separaten Schachtel
vorhanden ist. Das Tafelklavier be-
sitzt eine Prellmechanik ohne Auslö-
sung und Fänger, welche seitlich an
jeder Taste angebracht ist.

Die Klaviatur (C, D, E, F, G, A-f³ als
kurze Oktav) hat ein S�chmaß von
45,8cm. Die Tastens�rnen sind mit
Tonbuchstaben versehen. Die Häm-
merchen sind beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1022mm
Breite: 368mm
Gesamthöhe: 737mm
Korpushöhe: 154mm

Das Gehäuse wurde von Giovanni
Mar�gnoni, die musikalische Anlage
von Georg O� sehr sorgfäl�g restau-
riert. Das Instrument ist in spielba-
rem Zustand.

2200 – 4400 EUR

53

52

51 TAFELKLAVIER VON CASPAR
KATHOLNIG,WIEN UM 1815
Das Tafelklavier von Caspar Kathol-
nig (1763-1829) ist in Kirschfurnier
furniert. Zwei Kniehebel betä�gen
die Dämpfungsau�ebung und den
Moderator.
Das Tafelklavier besitzt eine Wiener
Mechanik sowie eine Wiener Kas-
tendämpfung. Die Klaviatur (FF-c⁴)
hat ein S�chmaß von 49,5cm. Die
Hämmerchen sind beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1543mm
Breite: 592mm
Gesamthöhe: 815mm
Korpushöhe: 270mm

Das Instrument ist derzeit nicht
spielbar.

100 – 200 EUR

52 DEUTSCHES TAFELKLAVIER
VON JOHANNMATTHIAS SCHIFF-
MANN, DUSEMOND (BRAU-
NEBERG),
UM 1780-1790
Das Tafelklavier von Johann Ma�hias
Schiffmann wurde zwischen 1780
und 1790 in Dusemond, dem heu-
�gen Brauneberg in Rheinland-Pfalz
gebaut. Das Instrument ist in Nuss-
baum gefer�gt und ruht auf einem
separaten Gestell mit geschwunge-
nen Beinen und zwei Schubladen.
Vier Handzüge (zwei zu jeder Seite

der Klaviatur und zwei links im Innern
des Instruments) bedienen eine ge-
teilte Dämpfungsau�ebung (FF-h⁰
und c¹-f³), den Lautenzug und den
Harfenzug, welcher am Saitenanhang
angrei�.
Das Tafelklavier besitzt eine deutsche
Prellmechanik ohne Auslösung und
Fänger. Die Einzeltondämpfung unter
den Saiten (Unterdämpfung mit
Dämpferhebeln aus Holz) ist in je ei-
ner eigenen hölzernen Kapsel gela-
gert.
Die Klaviatur (FF-f³) hat ein S�chmaß
von 47,9cm. Die Hämmerchen sind
beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1589mm
Breite: 525mm
Gesamthöhe: 784mm
Korpushöhe: 183mm

Eine Besonderheit ist eine stumme
Saite am Bassende des Steges, wel-
che aktuell nicht aufgezogen ist. Die

Konstruk�on soll einen volleren Ton
im Bass hervorrufen.
Das Instrument wurde in der Vergan-
genheit restauriert, ist bedingt spiel-
bar, weist jedoch einen größeren Riss
im Diskant, nahe des Anhangs auf.
Ein möglicherweise originaler Schlüs-
sel zum Instrument ist noch vorhan-
den.
Das vorliegende Instrument war mit
großerWahrscheinlichkeit auf der
Jahrhundertausstellung 1925 in Köln
zu sehen.

1800 - 3600 EUR

51



Detailfotos aller Abbildungen finden Sie im Internet unter www.galerie-moenius.de. Zustandsberichte und weitere Fotos können gerne angefordert werden. 3736

54 PIANINOVON THOMAS
WARKER, TRIER UM 1845
Thomas Warker, dessen Klavierma-
nufaktur nach der einschlägigen
Fachliteratur zwischen 1845 und
1846 bestand, gründete seine Kla-
vierfabrik aus Paris kommend in
Trier. Der äußere Zustand, des in Pa-
lisander furnierten Instrumentes, ist
sehr gut. Es sind nur wenige Ge-
brauchsspuren sichtbar. An der
Laubsägearbeit im Gehäuse sind kei-
ne Fehlstellen zu erkennen. Die Pe-

55 PNEUMATOMETER,WINDDRUCK-
PRÜFER FÜR DEN ORGELBAU
Pneumatometer wurden im Orgelbau zur
Ermi�lung des Winddrucks imWindka-
nal und derWindlade verwendet. Funk-
�on nicht geprü�.
Abmessungen: 33 x 27,5 x 8cm (HBT).

10 – 20 EUR

58 KONVOLUTAUS TEILEN EINES
TAFELKLAVIERS UM 1840
Konvolut aus Ersatzteilen von einem
Tafelklavier von Georg Andreas Luck-
hardt, Kassel. Enthalten: Messingtei-
le, ein Satz Beine, Notenpult und
Obertastenbeläge.

10 - 20 EUR

59 KONVOLUTAUS NOTENPULT
UND KERZENHALTER FÜR ORGEL-
INSTRUMENTE
Konvolut aus einem Notenpult, 3
Paaren Kerzenhaltern und zwei ein-
zelnen Kerzenhaltern aus verschie-
denen Epochen, möglicherweise für
Orgeln.

10 - 20 EUR

57 KONVOLUT ERSATZTEILE FÜR
EINEN HAMMERFLÜGEL, 19. JH.
Konvolut aus Ersatzteilen für einen
Flügel bestehend aus einer Deckel-
stütze, Notenpult, Lyra, Fußringen
und einer Klaviaturvorsatzleiste.

10 - 20 EUR

56 KONVOLUTHISTORISCHE
KLAVIERTEILE UND DUSTCOVER
Konvolut aus diversen Hammerkla-
vier-Ersatz- und Reparaturteilen,
wie auf dem Bild dargestellt. Unter
anderem die unvollständige Klavia-
tur eines Tafelklaviers.
Weiter ein Dustcover aus einem
englischen Tafelklavier um 1810-
1820.
Abmessungen Dustcover:
121,5 x 39cm.

10 – 20 EUR

dalanlage ist außer Funk�on und
umfasst zwei Pedale: Dämpfungs-
au�ebung und Una Chorda (Mecha-
nikverschiebung).
Die Klaviatur (CC-g⁴) hat ein S�ch-
maß von 48,5cm. Das Instrument
hat befilzte Hämmerchen.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1215mm
Breite: 535mm
Höhe: 1178mm

10 – 20 EUR54
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60 KONVOLUT SIGNALTROMPETE
UND KANGLING (TIBET) IN FORM
EINES DRACHEN
Konvolut bestehend aus zwei Blech-
blasinstrumenten mit Alters- und
Gebrauchsspuren. Das �be�sche
Kangling mit Kesselmundstück, des-
sen Schallbecher in Form eines s�-
lisierten Drachen ausgeführt ist, erin-
nert in der Form an ein Hi�horn.
Abmessungen: Länge: 40cm.
Die Signaltrompete mit einem kes-
selförmigen Mundstück ist mit einem
Lederband umwickelt, an dessen En-
den kleine Muscheln geknüp� sind.
Das dekora�ve Instrument erinnert
an das Na�r, welches in Nordafrika,
im Nahen Osten und in Südasien als
militärisches Signalinstrument und
aIs Instrument für Zeremonien ver-
wendet wird.
Abmessungen: Länge: 106,5cm,
Durchmesser des Schalltrichters:
12cm.

40 – 80 EUR

61 TENORHORN / BARITONE IN B,
FRANZ JOHANN STOWASSER,
GRASLITZ 19. JH.
Das Tenorhorn, auch als Baritone be-
zeichnet wurde von Franz Johann
Stowasser in Graslitz, Böhmen, dem
heu�gen Tschechien gebaut. Die In-
strumentenbauerfamilie Stowasser
stammt aus Graslitz (Kraslice/CZ)
und ist von dort aus weit verzweigt.
Ein Familienmitglied ging nach Buda-
pest/Ungarn. Die Familie ist auch in
Wien nachweisbar.
Ein Tenorhorn wird mit einem Be-
chermundstück (ein �efes Kessel-

mundstück) gespielt und gehört zu
den Bügelhörnern. Am Instrument
findet sich ein nicht originales Horn-
mundstück. Es erklingt ein B≈124
Hz, was einem Kammerton von
a¹≈468 Hz entspricht.
Das Instrument besitzt drei Ven�le,
die jeweils mit „6“ gepunzt sind. Im
Becher befindet sich eine fein zise-
lierte Gravur.
Abmessungen: Länge: 79,5cm;
Durchmesser des Schalltrichters:
21,5cm.

40 - 80 EUR

62 KONVOLUT FANFARE UND
FRANZÖSISCHES CORNETTMIT
QUASTEN
Konvolut bestehend aus einer unsi-
gnierten Fanfare (möglicherweise
20. Jh.) und einem französischen
Corne� mit zwei Quasten, signiert
mit „J. T. L. Jérôme - Thibouville-La-
my”. Die Instrumente weisen diverse
Alters- und Gebrauchsspuren auf.
Die Fanfare ist aus getriebenem Ma-
terial und besitzt eine homogene
Lötnaht sowie einen verzierten
Knauf. Beiliegend befindet sich ein
Inven�onsstück.
Abmessungen: Gesamtlänge Fanfare:
75cm, Durchmesser des Schalltrich-
ters: 14,8cm; Inven�onsstück: Mate-
rialstärke: 0,65-0,9mm; Außendurch-
messer Rohr: 10,2-12mm,

Innendurchmesser Rohr: 8,8-10,2mm.
Das französische Corne� mit zwei
Quasten weist auf dem Schallbecher
eine Herstellersignatur auf:
Maison Fondée en 1790 - J. T. L.
Jérôme - Thibouville-Lamy -
TOURNR. De L'Armée - 68. Rue
Reaumur - Paris P.O - Manufacture
d'Uniformes - H. Huel - 23. Rue de
Metz – Nancy“
Das Instrument stammt womöglich
aus ehemaligem Armeebestand. Es
ist mit rot-/grün-/weißer Kordel um-
wickelt. An beiden Enden der Um-
wicklung findet sich jeweils eine
Quaste.
Abmessungen: Länge: 51,5cm;
Durchmesser des Schalltrichters:
14,6cm.

50 - 100 EUR

63 CORNU/BUCCINA, ITALIEN,
REPLIK 19./20. JH.
Diese nicht signierte Replika�on ei-
nes an�ken römischen Cornu, auch
Buccina oder Bucina genannt, wurde
wohl im späten 19. bis frühen 20. Jh.
gefer�gt. Das Instrument ist ver-
wandt mit dem Naturhorn und fand
in der römischen Armee Verwen-
dung. Ursprünglich als langes Bron-
zerohr gebaut, entwickelte es sich zu
einem Instrument, welches der Spie-
ler ("Buccinator" oder "Bucinator" ge-
nannt) um den Körper geschlungen
trägt.
Abmessungen: Gesamtdurchmesser:
ca. 110cm.

100 – 200 EUR

65 VENTILPOSAUNE, TENOR IN B,
E. HESS, VERMUTLICH 20. JH.
Die Firma Ernst Hess begann 1872
als Akkordeonfabrik und handelte
mit Instrumenten. 1880 nahm Hess
als einziges Vogtländer Unterneh-
men bei derWeltausstellung in Mel-
bourne (Australien) teil.
Das vorliegende Instrument mit Pa-
�na besitzt vier Ven�le, die mit „6“

gepunzt sind und eine Wasserklappe
(incl. Kork). Es erklingt ein B≈125 Hz,
was einem Kammerton von
a¹≈472Hz entspricht. Der Schallbe-
cher besitzt eine homogene Lötnaht
und ist gestempelt mit: Hess Musik
Klingenthal SA[chsen].
Abmessungen: Länge: 107,5cm,
Durchmesser des Schalltrichters:
23,2cm.

40 - 80 EUR

64 UNSIGNIERTES NATURHORN / JAGDHORN
Das unsignierte Instrument hat keine Ven�le und
besitzt ein passendes Mundstück (inkl. S�mmrohr).
Der fest mon�erte Schallbecher wurde scheinbar
in der Vergangenheit erneuert. B entspricht
a¹≈470 Hz.
Abmessungen: Durchmesser des Schalltrichters:
25,6cm.

50 - 100 EUR
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66 KONVOLUTOKARINATERRACOTTAUND OKARI-
NAMETALLMIT NEUSILBER-ÜBERZUG
Ein Konvolut bestehend aus zwei historischen Okarinen
mit leichter Pa�na.
Das Instrument in C der „OCARINAFABRIK H[einrich]
FIEHN“ aus Terraco�a ist schwarz lasiert und mit Ton-
buchstaben/Ziffern neben jedem Loch versehen. Das
Mundstück ist gepunzt mit „C“ und der Zahl „6“. Es wur-
de um 1900 gefer�gt und besitzt 8 Grifflöcher auf der
Ober- und 3 auf der Unterseite. Der Hersteller erhielt
1877 in Linz einen Ehrenpreis.
Abmessungen: Länge: 17,5cm, Breite: 9cm.
Die Okarina in G aus Metall mit Neusilber-Überzug ist
nicht signiert. Es stammt vermutlich aus Frankreich und
wurde um 1930 gebaut. Die Okarina besitzt 8 Grifflö-
cher auf der Ober- und 3 auf der Unterseite. Neben je-
dem Griffloch finden sich Solmisa�ons-Buchstaben. Das
Mundstück ist gepunzt mit „3“.
Abmessungen: Länge: 13,5cm, Breite: 6cm.

20 – 40 EUR

68OKARINA IN GAUS PORZELLANMIT BLUMEN-
DEKOR UND STIMMVORRICHTUNG
Das Instrument in G um 1900 aus Porzellan mit Blumen-
dekor besitzt 8 Grifflöcher und eine Klappe aus Messing
auf der Ober- und 3 Fingerlöcher auf der Unterseite. An-
gebracht ist ein Tonhöhenregulator in Form eines Mes-
sings��s zum Variieren der Tonhöhe. Es finden sich
leichte Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 19,5cm (mit S�mmer),
17,5cm (ohne S�mmer), Breite: 8cm.

50 - 100 EUR

69 ZWEI UNSIGNIERTE SIGNALHÖRNER
Zwei unsignierte Signalhörner unbekannter Herkun�. Ei-
nes besitzt eine Schutzhülle aus farbigem Tuch. Die Kon-
struk�on im Innern besteht aus einer Zunge, die auf ei-
ner Messingkehle aufschlägt. Beide Instrumente sind
spielbar und weisen altersbedingte Gebrauchsspuren
auf.
S�mmtöne: Horn 1: ≈203 Hz, Horn 2: ≈330 Hz.
Abmessungen (beide Instrumente): Länge: 42cm,
Durchmesser Schalltrichter: 9,5cm.

20 – 40 EUR

67OKARINA IN D, AUS PORZELLAN, SACHSEN/
THÜRINGEN UM 1920
Das Instrument in D aus Porzellan mit „Zwiebelmuster“
stammt womöglich aus Sachsen/Thüringen. Es wurde
um 1920 gefer�gt und besitzt 8 Grifflöcher auf der
Ober- und 3 auf der Unterseite. Das Muster erinnert an
Produkte der Porzellanfabrik Meissen.
Abmessungen: Länge: 17cm, Breite: 7,5cm.

50 - 100 EUR

70 UNSIGNIERTES BRONZE-QUERHORN, AFRIKA
Ein seitlich erhöhtes, ovales Loch dient als Mundstück
(Embouchure). Am oberen Ende des Hornes befindet
sich als Verzierung die Figur eines Stammeskriegers. Der
Schalltrichter ist mit Ziselierungen verziert.
Hörner dieser Form wurden in Afrika o� auch aus �eri-
schen Naturmaterialien hergestellt. Das Instrument zeigt
leichte Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Gesamtlänge: 61,5cm, Länge ohne aufge-
setzte Figur: 46cm, Durchmesser Schalltrichter: 8,9cm.

20 - 40 EUR

72 ETHNOLOGISCHES BLASINSTRUMENT,
MÖGLICHERWEISE ZURNA
Bei diesem, den ethnologischen Instrumenten zuzuord-
nenden, gebogenen Blasinstrument handelt es sich wohl
um eine Suona / Zurna / Sorna. Das aus dem morgen-
ländischen Kulturkreis stammende Instrument gehört zur
Familie der Doppelrohrbla�nstrumente. Es ist wohl aus
Kupfer gearbeitet, kunstvoll mit einem Blumendekor ver-
ziert und im Nachgang verzinnt oder versilbert worden.
Es besitzt 7 Grifflöcher. Oberhalb des Mundstücks wird
das Rohrbla� aufgesetzt. Es weist Alters- und Ge-
brauchsspuren auf.
Abmessungen: Länge 60cm.

20 – 40 EUR

71 KONVOLUTMUNDSTÜCKE FÜR HORN UND
TROMPETE
Konvolut bestehend aus historischen Mundstücken für
Blechblasinstrumente
Mundstück 1; Horn:
Abmessungen: Länge: 65,8mm, Durchmesser außen:
26mm, Durchmesser innen: 18,5mm, Wandstärke:
1,4mm.
Mundstück 2; Horn:
Abmessungen: Länge: 69mm, Durchmesser außen:
22,1mm, Durchmesser innen: 16,9mm, Wandstärke:
0,7mm.
Mundstück 3; Trompete:
Das Mundstück trägt eine handschri�liche No�z des
Vorbesitzers: „Homburg Schloss 2010“. Weiter trägt es
die eingravierten Ini�alen: BrHG.

50 - 100 EUR
73 ETHNOLOGISCHES BLASINSTRUMENTAUS HOLZ,
MÖGLICHERWEISE MIZMAR
Bei diesem den ethnologischen Instrumenten zuzuord-
nenden Blasinstrument handelt es sich wohl um eine
Mizmar. Das aus dem morgenländischen Kulturkreis
stammende Instrument gehört zur Familie der Doppel-
rohrbla�nstrumente. Das Instrument ist aus Holz gefer-
�gt und mit Messing zu beiden Enden eingefasst. Die
Kegel- bzw. Trichteroboe hat ein Daumenloch auf der
Rückseite, weitere Resonanzlöcher befinden sich auf
dem ausladenden Schallbecherende. Eine enge Metall-
hülse ist in den engen oberen Teil eingesetzt, auf die eine
Lippenscheibe und das Doppelrohrbla� aufgesteckt
wird. Das Instrument besitzt Alters- und Gebrauchsspu-
ren.
Abmessungen: Länge: 40cm.

30 – 60 EUR
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74 UNSIGNIERTE CABRETTE,
MÖGLiCHERWEISE HISTORISCHE
WINDKAPSELSCHALMEI 16. JH.
Zu diesem Holzblasinstrument gibt
es unterschiedliche Meinungen. Rai-
nerWeber, der das Instrument im
Jahr 2006 restaurierte (Bericht liegt
vor), bezeichnet dieses Instrument
als Windkapselschalmei aus dem 16.
Jahrhundert. Weber fer�gte in dieser
Zeit ergänzend die verloreneWind-
kapsel mit Hülse nach.

75OBOE, MAINO E ORSI NACH 1880,
MAILAND, ITALIEN
Dreiteilige Oboe aus Grenadill mit Neusilber-Klappen
und Alters- und Gebrauchsspuren. Das Holzblasinstru-
ment ist am Becher gepunzt mit „Maino e Orsi, Milano“.
Die Blasinstrumentenfabrik Orsi entstand aus der Zu-
sammenarbeit von Prof. Romeo Orsi (Lehrer für Klari-
ne�e am Mailänder Konservatorium) und Paolo Maino,
einem bekannten, seit 1836 agierenden Hersteller von
Holzblasinstrumenten. Die Firma „Maino & Orsi“ ist seit
den 1880er Jahren nachweisbar.
Abmessungen: Länge: 61cm.

50 – 100 EUR

77 UNSIGNIERTE HISTORISCHE KLARINETTE
Die unsignierte Klarine�e aus Buchsbaum besteht aus
4 Segmenten + Mundstück. Neben fünf Klappen aus
Messing besitzt das Instrument 7 Fingerlöcher auf der
Vorderseite und ein Daumenloch auf der Rückseite.
Abmessungen: Länge: 65,5cm.

80 – 160 EUR

78 HISTORISCHE KLARINETTE IN C UM
1850/60, ANTON KRAUS, AUGSBURG
Die historische Klarine�e in C, mit altersbeding-
ten Gebrauchsspuren, ist mit diversen Brand-
stempeln „A. Kraus, Augsburg“ sowie der Augs-
burger Zirbelnuss versehen. Das aus
Buchsbaum gefer�gte Instrument besteht aus 4
Segmenten + Mundstück. Zu den sechs Klap-
pen aus Messing besitzt das Holzblasinstrument
6 Fingerlöcher auf der Vorderseite, ein Finger-
loch seitlich und ein Daumenloch auf der Rück-
seite. Die schwarzen Ringe bestehen aus Horn.
Anton Kraus (1813-1901) absolvierte seine
Lehre zum Blasinstrumentenbauer in Eger. Da-

nach tri� er in die Werksta� Johann Mar�n Fenebergs
ein und heiratete dessenWitwe Katharina Feneberg.
Schnell avancierte er zu einem der führenden Instru-
mentenbauwerkstä�en in Bayern. Das hohe Niveau sei-
ner Arbeiten lässt sich an seinen erhaltenen Instrumen-
ten belegen. Weitere Instrumente von Anton Kraus sind
u.a. eine Querflöte und ein Czakan im Stadtmuseum In-
golstadt.
Abmessungen: Länge: 59cm.

200 - 400 EUR

76 ZWEI PICCOLOFLÖTEN, U.A.
J. STARCK & CO, LONDON
Konvolut aus zwei Piccoloflöten mit
Alters- und Gebrauchsspuren.
Die erste, dreiteilige Piccoloflöte mit
Klappen ist signiert mit: J. Starck &
Co. London. Das Mi�elstück ist mit

„D“ gestempelt. Joseph Starck wurde 1847 in Bethnal
Green, Middlesex geboren und war in London als Flöten-
bauer ak�v. Sein Sohn wurde 1871 geboren und hieß
ebenfalls Joseph.
Abmessungen: Länge: 29,4cm.
Die zweite Piccoloflöte mit 7 Grifflöchern (das 7. seitlich
erhöht) ohne Klappen besitzt eine S�mmvorrichtung am
Kopfende. Das Mundstück dieser Flöte ist mit "IACO"
gepunzt.
Abmessungen: Länge 37,4cm.

50 – 100 EUR

Eine Begutachtung durch Mar�n
Wenner im Jahr 2022 kommt zum
Schluss, dass es sich um die Spiel-
pfeife eines Dudelsacks, einer sog.
„Cabre�e“ aus dem frühen 19. Jh.
handele. Diese Exper�se wider-
spricht der Bezeichnung durch R.
Weber jedoch nicht wörtlich.
Wenner führt nämlich an, dass die
Oxida�on (honiggelbe Verfärbung)
des Buchsbaumholzes ebenfalls auf
ein mehr als 200-jähriges Alter die-

ses Instruments schließen lässt. Wei-
ter zeuge die Rissbildung auf der
Oberfläche von einer Nutzung durch
direktes Bespielen mit Rohrbla� am
Mund oder in einerWindkapsel. So
gelangt die Lu�feuchte direkt ins In-
nere des Instruments, wodurch sich
das Holz dunkel verfärbt und es zu
Spannungsrissen an der Oberfläche
(alte Politur ohne UV-Fluoreszenz)
kommt.
Das Instrument befindet sich in an-
spielbarem Zustand und ist auf
a¹≈430Hz ausgelegt.
Abmessungen: Gesamtlänge:
62,5cm, Länge ohneWindkapsel:
53,5cm, Gewicht: ca. 210g.

300 – 600 EUR
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79 BASSETTHORNVON
G. H. HÜLLER AUS SCHÖNECK,
DEUTSCHLAND, NACH 1878
Das Basse�horn mit altersüblichen
Gebrauchsspuren wurde der feinen
Ziselierung auf dem Schallbecher
nach in der „Holzblasinstrumentenfa-
brik G. H. Hüller in Schöneck im
Vogtland“ hergestellt. Das Instru-
ment aus schwarzem Hartholz und
Metall trägt diverse Klappen. Die im
hölzernen Teil des Instruments ein-
geschlagene Seriennummer lautet
37202.

Die Firma G. H. Hüller (1858-
1928/29?) wurde 1878 in Hermes-
grün von Go�lob Hermann Hüller

80 KONVOLUT BRETONISCHE
BOMBARDE UND KRUMMHORN
Ein Konvolut aus einer bretonischen
Bombarde und einem Krummhorn,
20. Jh. mit leichten Gebrauchsspu-
ren.
Die bretonische Bombarde gehört
zur Instrumentenfamilie der Oboen
und Schalmeien und wird mit einem
Doppelrohrbla� gespielt. Auf der
Rückseite des Instrumentes findet
sich eine Gravur, die evtl. als: „Foriq“
zu lesen ist. Zusätzlich zu den sechs
Fingerlöchern besitzt das Holzblasin-
strument noch eine Klappe am unte-
ren Ende.
Abmessungen: Länge: 32cm.

Das Krummhorn (möglicherweise
deutsch) besitzt sieben vorderständi-
ge Grifflöcher (teils Doppellöcher)
und ein Daumenloch für den linken
Daumen. Drei weitere Löcher finden
sich in der Krümmung. Das Instru-
ment mit Windkapsel, befindet sich
in einem schwarzen Instrumenten-
koffer. In derWindkapsel sitzt das in-

direkt angeblasene Doppelrohrbla�.
Die Messinghalterung ist mit 1415 S
gestempelt.
Abmessungen: Länge: 41cm,
Breite 21cm.

40 – 80 EUR

gegründet. Ab 1883 ist der
Firmensitz in Schöneck, an der
Hauptstr. 2, belegbar.
Abmessungen: Länge exkl. Mund-
stück: 78,2cm, Länge inkl. Mund-
stück: 82cm.

400 – 800 EUR

81

82

81 ALTKLARINETTE SIGNIERT GIO-
SUE CAPECE, ITALIEN UM 1850
Die fün�eilige Altklarine�e in E� ist
in gerader Bauform aus Buchsbaum
gefer�gt. Das Mundstück ist aus
Grenadille gearbeitet. Die zwanzig
Klappen in Form von Händen und
herzförmigen Drückern bestehen
aus Neusilber. Das Instrument befin-
det sich in einem dem Alter entspre-
chenden guten Erhaltungszustand.
Das ebenfalls signierte und original
zugehörige Mundstück ist vorhanden
und kann daher genaue Rückschlüs-
se über die Spieleigenscha�en ge-
ben. Die Klarine�e ist spielbar. Die
Entstehungszeit des Instruments ist
bautechnisch (komple�e Lagerung
der Klappen mit Säulchen, im Holz
mon�ert) und aufgrund der Achs-
schrauben auf die Mi�e des 19. Jh.
zu da�eren.

82 KONVOLUT ITALIENISCHER
DUDELSACK „ZAMPOGNAA
CHIAVE“ UND EINZELNE DUDEL-
SACKPFEIFE
Ein Konvolut bestehend aus einem
historischen italienischen Dudelsack
„zampogna a chiave“ (Mi�elitalien,
19. Jh.) mit insgesamt vier Pfeifen
und einer weiteren Dudelsackpfeife.
Bei der einzelnen Dudelsackpfeife
könnte es sich auch um das Rohr ei-
ner Ciaramella (italienische Schalmei)
handeln. Diese Pfeife besteht aus
gedrechseltem Obstholz, besitzt vier
Grifflöcher und zeigt deutliche Al-
ters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 28,2cm,
Durchmesser Schalltrichter: 5,2cm.
Die Zampogna a Chiave („Zampogna
mit Klappe“) mit Alterungs- und Ge-
brauchsspuren besteht aus einem
grünlichen Balg aus Ziegenleder, in

dem eine Holzhalterung für die vier
Dudelsackpfeifen steckt. Das Instru-
ment besitzt zwei Melodiepfeifen
(eine Melodiepfeife ohne Klappe mit
9 Löchern im Spielrohr und einer
zweiten Melodiepfeife mit 3 Löchern
fluchtend zur Klappe). Desweiteren
besitzt der Dudelsack zwei kürzere
Bordunpfeifen. Mit der Zampogna
werden in italienischen Städten zur
Weihnachtszeit zusammen mit der
Diskantschalmei die sogenannten
Piffari gespielt, als Erinnerung an die
Hirten Bethlehems.
Abmessungen: 1. Melodiepfeife
ohne Klappe: Länge: 63,5cm;
2. Melodiepfeife mit Klappe:
Länge: 109cm.

150 – 300 EUR

Auf allen Teilen findet sich teilweise
mehrmals der Schri�zug „CAPECE
GIOSUE“ sowie weiteren Einlagesi-
gnaturen “CLAR_CAPECE Mb.” und
"CLAR_CAPECE CAPECE INVENY".
Ob dies die Erbauersignatur ist, ist
nicht belegt, da kein Instrumenten-
bauer mit diesem Namen ausfindig
gemacht werden konnte. Es liegt
vielmehr die Vermutung nahe, dass
es sich hierbei um den, am
08.09.1860 in den Ruhestand ent-
lassenen zweiten Leutnant des In-
fanterieregiments mit dem Namen
„Giosue Capece“ handelt. Die Altkla-
rine�e wurde 2022 durch Mar�n
Wenner begutachtet, dessen Kurz-
gutachten vorliegt.
Kammerton: a¹=445Hz
Abmessungen: Gesamtlänge inkl.
Mundstück: 95,9cm.

1500 – 3000 EUR
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83 HOLZQUERFLÖTE SIGNIERT
BALL, BEAVON & CO. LONDON,
CA. 19. JH.
Die dreiteilige Querflöte aus Cocus-
holz mit dazugehörigem Etui ist
durchgehend mit Klappen ausge-
sta�et. Die Ringe wie auch der Klap-
penmechanismus scheinen aus Neu-
silber gefer�gt zu sein. Auf dem
Mundstück befindet sich die gepunz-
te Signatur „Ball Beavon & Co. Lon-
don“.
Ball Beavon gründete in den 1880er
Jahren einen Großhandel für Musik-
instrumente in London. Das Unter-
nehmen ist bis 1921 nachweisbar.
Abmessungen: Länge: 65cm.

30 - 60 EUR

85 DEUTSCHE TRAVERSFLÖTE
VON FRIEDRICH GABRIELAUGUST
KIRST, POTSDAM UM 1780
Die Traversflöte wurde vom berühm-
ten Flötenbauer Friedrich Gabriel
August Kirst um 1780 in Potsdam
gefer�gt. Alle Segmente der Flöte
sind mit dem preußischen Adler ge-
stempelt. Darunter signiert der Er-
bauer mit „F. G. A. KIRST“. Auf den
Mi�elstücken sowie auf dem Fuß-
stück findet sich zusätzlich noch die
Ortsangabe „POTSDAM“. Die Werk-
sta� von Friedrich Gabriel August
Kirst wurde unter seinem Namen
zwischen 1772 bis 1804 in Potsdam
geführt. Kirst war vor allem für seine
Flöteninstrumente bekannt und ar-
beitete sowohl mit dem Flöte spie-
lenden König Friedrich II und dessen
Armee zusammen, als wohl auch mit
Johann Joachim Quantz. Die Klap-
penfeder ist ins Holz eingezogen und
nicht wie bei späteren Instrumenten
direkt mit der Klappe verschraubt
oder vernietet. Diese Konstruk�on
lässt auf eine frühe Entstehungszeit
um 1780 schließen.
Die Flöte wurde aus dunkel gebeiz-

tem Buchsbaum gefer�gt. Es finden
sich römische Nummern IXX auf den
Zapfenenden und unter der Klappe
eingefeilt. Die Klappe besteht aus
Messing, die Ringe bestehen aus
Kuhhorn.
Die Flöte befindet sich in einem sehr
guten, gepflegten und restaurierten
Zustand und ist spielbar. Besonders
mit Mi�elstück Nr. 2 (a¹≈430Hz) bie-
tet sie hervorragende Spieleigen-
scha�en. Das Mundloch ist original
erhalten, es zeigt keinerlei Anzeichen
einer Veränderung. Die Klappe
scheint original und zeigt die typi-
sche Profilierung der Kirst’schen
Werksta�. Die Flöte befindet sich in
einem sekundären Etui in Form eines
Buches, welches offensichtlich für
dieses Instrument speziell gefer�gt
worden ist.
Die vierteilige Flöte besitzt insge-
samt drei Mi�elstücke (corps de
rechange) zur Änderung der S�mm-
tonhöhe. Auf Mi�elstück Nr. 1 sind
die römischen Markierungen auf den
Zapfenenden nicht zu finden. Dieses
Mi�elstück scheint minimal einge-
kürzt.
Eine schri�liche Begutachtung durch
Mar�nWenner 2022 liegt vor und
bescheinigt ein Instrument von gro-
ßer Bedeutung.
Abmessungen: Mundloch: 8,57 x
9,84 mm, Gesamtlänge mit längstem
Mi�elstück (Nr. 3): 63cm, Schwin-
gende Länge (Mundlochmi�e bis
Ende, ca.): mit Mi�elstück Nr. 1:
545mm, S�mmung a¹≈423Hz, mit
Mi�elstück Nr. 2: 538mm, S�mmung
a¹≈430Hz, mit Mi�elstück
Nr. 3: 530mm, S�mmung a¹≈437Hz.

3400 - 6800 EUR

84 KONVOLUTVIER HISTORISCHE
TRAVERSFLÖTEN
Ein Konvolut aus vier historischen
Traversflöten verschiedener Machart.

1) Die Flöte wurde in der Mi�e des
19. Jahrhunderts aus dunkel gebeiz-
tem Buchsbaum gefer�gt. Sie be-
steht aus vier Teilen und besitzt ei-
nen Kopfauszug sowie eine S�mm-
schraube am Kopf. Die sechs Klap-
pen bestehen aus Neusilber. Die un-
signierte Flöte kann anhand ihrer
Baumerkmale in die Mi�e des 19.
Jahrhunderts da�ert werden. Die
Klappe für g# ist auf dem Mi�elstück
angebracht. Ein Kurzgutachten von
Mar�nWenner 2022 bescheinigt
der Flöte, sich in einem guten Zu-
stand zu befinden.
Abmessungen: Länge: 62,9 cm,
Gewicht: ca. 250g.

2) Die unsignierte Flöte besteht aus
drei Teilen, die mit Ringen aus Neu-
silber umschlossen sind. Das Instru-
ment besitzt sechs Grifflöcher und
eine Klappe. Am Instrument finden
sich diverse Alters- und Gebrauchs-
spuren.
Abmessungen: Länge: 60cm.

3) Die vierteilige, mit „Clemen�, Lon-
don“ signierte Traversflöte hat sechs
Grifflöcher und besaß ursprünglich 8
Klappen. Die Neusilberringe, welche
die einzelnen Segmente abschließen,
sind mit einem feinen Muster guillo-
chiert. Die Flöte weist Alters- und
Gebrauchsspuren auf.
Abmessungen: Länge: 66,8cm.

4) Die vierteilige Traversflöte wurde
in London von Henry Fentum im
19. Jh. gefer�gt. Sie hat 6 Fingerlö-
cher und 8 Klappen, teils defekt. Die
Herstellersignatur „H. Fentum /
6 Surrey Street / London“ findet sich
an etlichen Stellen der Flöte. Alters-
und Gebrauchsspuren. Die einzelnen
Segmente werden mit Neusilberrin-
gen abgeschlossen. Am Instrument
finden sich diverse Alters- und Ge-
brauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 66cm.

60 – 120 EUR
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86 KONVOLUT BLOCKFLÖTEN
(SOPRAN, ALT, TENOR), 20. JH.
Das Konvolut besteht aus sechs
Blockflöten der S�mmlagen Sopran,
Alt und Tenor. Die Flöten mit Alters-
und Gebrauchsspuren wurden wohl
in der zweiten Häl�e des 20. Jh. ge-
fer�gt.
Die Tenorblockflöte ist dreiteilig mit
einer Messingklappe und befindet
sich in einem zugehörigen Instru-
mentenkoffer.
Gesamtlänge der Flöte: 65,7cm.

Die Altblockflöte in G wurde von
„Walthari“ in Mi�enwald in Deutsch-
land gebaut. Walthari ist die Signatur
der heute noch agierenden Firma
„GEWA“ in den 1960er Jahren. Ge-
samtlänge der Flöte: 47,7cm.
Weiter umfasst das Konvolut noch
eine Sopranblockflöte der Firma
Mollenhauer aus Fulda/D, eine wei-
tere Sopranblockflöte, mit Aufschri�:
„Yamaha Superio Recorder“, welche
am Ende des Mi�elstücks mit "104"
gestempelt ist, sowie eine Sopran-
blockflöte, welche mit ineinander
verschränktem „Db“ signiert ist und
vermutlich zwischen 1973 und 1989
in der damaligen DDR hergestellt
wurde. Eine letzte Sopranblockflöte
ist unsigniert und lässt sich nicht zu-
schreiben.
Gesamtlänge aller 4 Sopranflöten
ca. 33cm.

20 – 40 EUR

87MÖGLICHERWEISE AFRIKANI-
SCHES QUERHORNAUS HOLZ
Bei diesem Blasinstrument mit star-
ken Alterungsspuren handelt es sich
um ein Horn möglichweise afrikani-
schen Ursprungs. Es besitzt einen
gekrümmten, mit Fell bezogenen
Holz-Schalltrichter und hat am dün-
nen Ende, innenliegend, ein quadra-
�sches „Fenster“, das als Mundstück
dient.
Afrikanische Hörner wurden meist
aus �erischen Materialien gefer�gt,
seltener aus Holz. Sie werden quer
angeblasen. Neben verschiedenen ri-
tuellen Anlässen werden sie auch zur
Kommunika�on genutzt.
Abmessungen: Länge: 70cm,
Durchmesser Schalltrichter: 9cm.

20 – 40 EUR

91 HAMMERFLÜGELVON FRANZ
RAUSCH,WIEN UM 1840
Franz Rausch (1792-1865) war wie
Joseph Simon ein Schüler von Con-
rad Graf und baute Instrumente von
herausragender Qualität. Das Instru-
ment ist in Nusswurzelfurnier gear-
beitet. Mi�g auf den Resonanzbo-
den ist eine mit der Seriennummer
192 beschriebene Papiervigne�e
aufgeleimt.
Der Flügel besitzt eine Wiener Me-
chanik sowie eine S�efeldämpfung
(der Dämpferkasten ist in Nussbaum
furniert). Die Klaviatur (CC-g⁴) hat
ein S�chmaß von 47,9cm. Die Häm-
merchen sind beledert. Diese liegen
dem Instrument lose bei (nicht auf
Vollständigkeit geprü�).
Der Steg des Instruments ist geteilt
(CC-E und F-g⁴).Abmessungen des
Instruments:
Länge: 2382mm
Breite: 1295mm
Gesamthöhe: 916mm
Korpushöhe: 376mm

200 – 400 EUR

88 UNSIGNIERTE HARMONIFLUTE,
MÖGLICHERWEISE PARIS UM 1855
Die Harmoniflute ist der Vorläufer
des indischen Harmoniums. Das In-
strument wird meist auf den Knien
des Spielers liegend benutzt. Es ist
nicht signiert, kann möglicherweise

aber Busson (Paris) zugeordnet
werden. Interessant ist dieses
Instrument auch deshalb, weil
das Fußgestell erhalten ist. Mit
diesem lässt sich der Balg durch
das Pedal betä�gen.
Die Klaviatur (c⁰-f³) hat ein
S�chmaß von 39,4cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 536mm
Breite: 335mm
Gesamthöhe: 740mm
Korpushöhe: 198mm

Das vorliegende Exemplar wur-
de im Zeitraum 1984/85 im El-
sass erworben und ist im An-
schluss restauriert worden.

100 – 200 EUR

89 KONVOLUTAUS DREI STIMM-
SCHLÜSSELN UND EINER ZANGE
Das Konvolut besteht aus einem his-
torischen, womöglich englischen
S�mmschlüssel mit einem verlänger-
ten Hebel. Der S�mmschlüssel ist für
historische Flachkopfwirbel gefer�gt
und kann auf die Zeit nach 1830 da-
�ert werden.
Weiter gehört ein moderner S�mm-
schlüssel für Flachkopfwirbel mit
Holzgriff zum Konvolut.
Ein dri�er, ebenfalls moderner
S�mmhammer mit schraubbarem
Griff eignet sich bestens zum S�m-
men von Instrumenten mit begrenz-
tem Platz am S�mmstock. Der
S�mmhammer wurde zum S�mmen
des oberschlägigen Hammerflügels
verwendet (Lot 110).
Die Federzange für Orgel-Ven�lfe-
dern des Herstellers „Laukhuff“ run-
det das Konvolut ab.

40 – 80 EUR
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90 SCHRANKFLÜGEL, AUFRECHTER
HAMMERFLÜGEL JOHN BRAOD-
WOOD & SONS, LONDON 1852
Der aufrechte Hammerflügel von John
Broadwood & Sons wurde laut der
Seriennummer 8876 Anfang des Jahres
1852 gefer�gt. Das Instrument ist in
Palisander furniert und kunstvoll ver-
ziert. Die beiden Konsolen wurden in
Form von Löwentatzen gearbeitet. Die
beiden Pedale betä�gen die Dämp-
fungsau�ebung und Verschiebung. Die
Ornamen�k im mit Stoff bespannten
Deckrahmen ist nicht beschädigt. Die
Mechanik ist aktuell zerlegt.
Die Klaviatur (CC-g⁴) hat ein S�chmaß
von 49,0cm. Das mit befilzten Häm-
merchen ausgesta�ete Instrument be-
sitzt einen geteilten Steg (CC-F#, G-g⁴).
Abmessungen des Instruments:
Höhe: 1955mm
Breite: 1285mm
Tiefe: 682mm

Das vorliegende Instrument wurde
1980 bei Sotheby’s in London erstei-
gert.

300 – 600 EUR
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92 ITALIENISCHES CEMBALO,
SIGNIERTMARIO SERAFINI 1699,
MÖGLICHERWEISE ROM
Das Instrument ist nach den Angaben von
Prof. Dr. R. Ewerhart von Mario Serafini 1699
in Rom als false-inner-outer gebaut. Seinem
Bericht zufolge ist das Instrument im Reso-
nanzraum unter dem Resonanzboden signiert.
Die vorhandenenWirbel erscheinen alt und
sind nicht durchbohrt. Auf dem Klaviaturrah-
men mi�g des Klaviaturruhepolsters ist eine
Zahlenfolge möglicherweise als 169[1?] zu le-
sen. Die Taste c³ ist mit der Zahl 1699 in Tinte
signiert.
Die Klaviatur (GG-c³ [GG, AA, HH, C-c³]) hat
ein S�chmaß von 48,0cm. Das Instrument be-
sitzt zwei mit Delrin bekielte Reihen neuer
Springer. Diese sind jeweils auf Ton GG mit P I
und S II bezeichnet. Diese Bezeichnung deutet
auf die Intona�on P[rincipale] und S[olo] hin
(einige historische Springer und Gehäuseteile
sind separat vorhanden).
Die c²-Länge beträgt 357mm, die f²-Länge be-
trägt 270mm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2175mm
Breite: 817mm
Gesamthöhe: 1034mm
Korpushöhe: 241mm

Das Instrument wurde um 1981 restauriert
und befindet sich in einem spielbaren Zustand.

7000 – 14000 EUR

93 UNSIGNIERTES DEUTSCHES TA-
FELKLAVIER UM 1780-1800
Dieses Tafelklavier ist ein unsignier-
tes Instrument aus der Zeit zwischen
1780-1800. Es ruht auf einem sepa-
raten Gestell. Die vier Handzüge zur
Bedienung der Muta�onen ermögli-
chen ein sehr farbenreiches Spiel:
geteilte Dämpfung (FF-h⁰ und c¹-f³)
und geteiltes Harfenbre� (FF-h⁰ und
c¹-f³).
Das Tafelklavier besitzt eine deut-
sche Prellmechanik ohne Auslösung
und Fänger. Die Einzeltondämpfung
unter den Saiten (Unterdämpfung

mit Dämpferhebeln aus Holz) ist in je
einer eigenen hölzernen Kapsel gela-
gert.
Die Klaviatur (FF-f³) hat ein S�chmaß
von 47,6cm. Die Hämmerchen sind
beledert.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1535mm
Breite: 547mm
Gesamthöhe: 810mm
Korpushöhe: 196mm

Die Mechanik erinnert in der Kon-
struk�onsweise sehr an die Mecha-
nik von Melchior Guante aus Müns-
ter. Ggfls. stammt das Instrument
aus dem Umkreis dieses Instrumen-
tenbauers.
Ein ähnliches Tafelklavier wurde
2018 in Stu�gart versteigert und be-
findet sich nun in einer süddeut-
schen Privatsammlung.

1800 – 3600 EUR
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94 HAMMERFLÜGEL JOHANN
HEILMANN, OFFENBACH UM 1805
Das Instrument ruht auf drei Säulen-
beinen mit einem Pedalsteg zwi-
schen den beiden vorderen
Beinen, welcher zwei Peda-
le trägt. Das Instrument
ist op�sch schlicht ge-
halten und besitzt ein
passendes Notenpult.
Mi�g auf dem Reso-
nanzboden über dem
Hammerschacht ist die
Herstellervigne�e aufge-
klebt. Auf dieser ist die Werk-
nummer 57 vermerkt. Es ist noch
ein weiterer Hammerflügel von Jo-
hann Heilmann (ex. Colt - Collec�on
Bethersden) bekannt. Dieser trägt
die Werknummer 64.
Das Instrument besitzt drei Muta-
�onen: Dämpfungsau�ebung, Ver-
schiebung (beides im Pedal) und Fa-
go� (Kniehebel).
Diese funk�onieren zuverlässig.
Das Instrument besitzt eine Wiener
Mechanik sowie eine S�efeldämp-
fung. Die Klaviatur (FF-c⁴) hat ein
S�chmaß von 46,5cm. Die Hämmer-
chen sind beledert. Der Flügel hat ei-
nen geteilten Steg (FF-E und F-c⁴)
und ist durchgehend zweichörig be-
saitet.
Die Abmessungen des Instruments
sind:
Länge: 1784mm
Breite: 1057mm
Gesamthöhe: 863mm
Korpushöhe: 267mm

Aufgrund der vorangegangenen Re-
staurierung durch Georg O� (1996)
ist der Flügel im aktuellen Zustand
spielbar.

7000 – 14000 EUR
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95 UNSIGNIERTES PIANINO,
VERMUTLICH SÜDDEUTSCHLAND
ODER SCHWEIZ, UM 1840-1850
Das Instrument wurde vermutlich in
der Schweiz oder Süddeutschland
gebaut. Es weist Merkmale des fran-
zösischen Klavierbaus, wie die „niche
à chien“ (franz. „Hundehü�e“) im Be-
reich der Pedalerie auf.
Das Instrument mit der Seriennum-
mer 5076 ist in Nussbaum furniert.
Es ist in op�sch gutem Zustand.
Zwei Tragegriffe zu jeder Seite er-
leichtern den Transport. Die Klaviatur
(FF-f⁴) hat ein S�chmaß von 47,4cm.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1405mm
Breite: 565mm
Höhe: 1099mm

Das Instrument wurde 2002 im Auk-
�onshaus Michael Zeller in Lindau
am Bodensee erworben.

50 – 100 EUR

96 UNSIGNIERTES ITALIENISCHES
VIRGINALMIT CHINOISERIEN UM
1650-1700
Das unsignierte Virginal (false-inner-
outer) ist schwarz gefasst und mit
feinen Chinoiserien in Form von Vö-
geln und Ranken bemalt. Die Klavia-
tur ist bei diesem Instrument hervor-
stehend und mit einer, am
Hauptdeckel befes�gten Klappe zu
verschließen.
Das Virginal wurde 1988 vonWilliam
Jurgensson in Lauffen am Neckar re-
stauriert und befindet sich in spielba-
rem Zustand. Neben den aktuell ein-
gebauten modernen Springern liegen
22 historische Springer bei.
Die Klaviatur (C-f³ [C, D, E, F, G, A-f³
als kurze Oktav]) hat ein S�chmaß
von 48,1cm. Aktuell ist das Instru-
ment mit Federn bekielt.
Die c²-Länge beträgt 335mm, die f²-
Länge beträgt 237mm.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1512mm
Breite: 420/520mm
Gesamthöhe: 895mm
Korpushöhe: 220mm

Das Virginal wurde 1982 bei Sothe-
by’s in London erworben.

7500 – 15000 EUR
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97 TAFELKLAVIER JOHANNES
BROADWOOD, LONDON 1787
Das Tafelklavier mit der Seriennum-
mer 652 wurde 1787 von Johannes
Broadwood (1732-1812) in London

hergestellt. Das Instrument ist in Ma-
hagoni gefer�gt und ruht auf einem
sogenannten „trestle stand“. Auf-
grund der Aussta�ung ist es als
„Standard Model“ iden�fizierbar.
Auf dem Resonanzboden hat sich
möglicherweise einer der Besitzer
verewigt:
Capt. Starkie's Pi[ano],
[zweite Zeile aktuell nicht lesbar]
Das Instrument besitzt eine engli-
sche single-ac�on Mechanik, sowie
eine Einzeltondämpfung aus Mes-
sing (sogenannte Peacock-dampers).
Die Klaviatur (FF-f³) hat ein S�chmaß
von 48,7cm. Die Hämmerchen sind
beledert.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1588mm
Breite: 537mm
Gesamthöhe: 830mm
Korpushöhe: 235mm

Das Tafelklavier wurde von Lucy
Coad restauriert und befindet sich in
spielbarem Zustand. Etliche Original-
materialien, sowie der Restaurie-
rungsbericht sind vorhanden.

1500 – 3000 EUR

98 HAMMERFLÜGEL JOHANN
GEORG KLEIN, OCKSTADT BEI
FRANKFURT UM 1810
Der Hammerflügel wurde von Jo-
hann Georg Klein (1771-1814) in
Ockstadt gebaut. Das Instrument
wurde 1996/97 für die Sammlung
Ewerhart erworben. Die Rückwand
des Flügels (linke Seite) ist nicht fur-
niert, sondern geschwärzt. Drei
Kniehebel bedienen die Muta�onen:
Moderator, Dämpfungsau�ebung
und Fago�. Die Anlage einer vierten

Muta�on ist im Inneren des Instru-
ments erkennbar, diese ist jedoch
nicht mehr vorhanden.
Die Klaviatur (FF-c⁴) hat ein S�ch-
maß von 45,3cm. Das Instrument
besitzt eine Wiener Mechanik sowie
eine S�efeldämpfung. Die Fänger-
leiste ist derzeit nicht vorhanden.
Die Hämmerchen sind beledert. Der
Flügel hat einen einteiligen Steg. Die
Besaitung ist zwischen FF-e²
zweichörig; f²-c⁴ dreichörig.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2086mm
Breite: 1020mm
Gesamthöhe: 913mm
Korpushöhe: 306mm

Der Flügel wurde 1990 in der
Schweiz restauriert.

6000 – 12000 EUR
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99 UNSIGNIERTE ITALIENISCHE
PROZESSIONSORGEL, LOMBARDEI
UM 1700
Das hier vorgestellte Instrument ist
eine Prozessionsorgel mit 4 Regis-
tern, ohne Pedal. Seitliche Eisen-
krampen dienen zum leichteren
Transport. Das Gehäuse ist beidsei�g
mit italienischen Bleis��no�zen ver-
sehen. Das Instrument besitzt eine 4
Oktaven umfassende Klaviatur (Un-
tertasten: Buchs) mit kurzer Oktave
und modifiziert mi�eltöniger S�m-
mung, deren S�mmschema im Inne-
ren der Orgel vorhanden ist.

Das Werk wurde 1982 von Teresa
Ewerhart restauriert (Vermerk in der
Windlade). Das Instrument besitzt
einen Keilbalg.
Ein elektrisches Gebläse (Ventole) ist
vorhanden.
Die Orgel ist ges�mmt und spielbar.

Technische Daten:
Tonumfang Manual:
C/D/E/F/G/A-c³ (kurze Bassoktave)
S�mmtonhöhe: a¹=881Hz
S�mmung: modifiziert mi�eltönig

S�chmaß: 50,4cm

Maße:
Höhe: 213cm
Breite: 111cm
Tiefe: 84cm

Disposi�on:
Principale (4')
(C-c#⁰ Holzgedackt, innen, d⁰-e¹ im
Prospekt, f¹-c³ innen)
O�ava (2')
Ripieno (1' & 2/3')
Flauto (2')

15000 – 30000 EUR
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100 HARMONIUMVON F. KAUFMANN & SOHN,
DRESDEN UM 1855
Der Korpus des von F. Kaufmann in Dresden hergestell-
ten Instruments ist in Nussbaum furniert und op�sch
am Pianino orien�ert. Der Unterrahmen ist im Bereich
der beiden Pedale ausgespart. Dahinter befindet sich
die Balganlage. Zum leichteren Transport besitzt das In-
strument seitlich am Korpus je einen Tragegriff.
Das einspielige Druckwindharmonium besitzt drei Re-
gisterzüge: 2x Forte und Expression (Schild verloren).
Die Klaviatur (FF-c⁴) hat ein S�chmaß von 48,7cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1157mm
Breite: 498mm
Höhe: 877mm

50 – 100 EUR

101 PIANINO JOHANN EICHLER, OBERWEILER IM
THAL, RHEINLAND-PFALZ, UM 1860
Das Instrument wurde in der Vergangenheit technisch
überarbeitet. Die befilzten und mit Leder überzogenen
Hammerköpfe sind kaum gespielt, die Filze der Mecha-
nik wurden scheinbar erneuert. Ebenso sind die Saiten
als auch die S�mmwirbel neu.
Die Mechanik trägt die gepunzte Nummer „1921“.
Der äußere Zustand des in Palisander furnierten Kla-
viers ist gut. Es sind nur wenige Gebrauchsspuren sicht-
bar. Es besitzt ein Pedal zur Dämpfungsau�ebung.
Die Klaviatur (CC-a⁴) hat ein S�chmaß von 48,5cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1357mm
Breite: 867mm
Höhe: 1358mm

10 – 20 EUR

102 ENGLISCHES TAFELKLAVIER,
SIGNIERT GULIELMUS GLOVER,
LONDON 1776
Das Tafelklavier wurde mit
„Gulielmus Glover“ 1776 in London
signiert. Das Instrument in Mahagoni
ruht auf einem englischen trestle
stand. Das Instrument hat drei
Handzüge, welche die Dämpfung

und den Lautenzug betä�gen. Das Tafel-
klavier besitzt eine englische single-
ac�on Mechanik, sowie eine engli-
sche Einzeltondämpfung (geteilt:
GG-c#¹ und d¹-f³).
Die Klaviatur (GG-f³) hat ein S�ch-
maß von 48,1cm.
Die Hämmerchen sind beledert.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1308mm
Breite: 484mm
Gesamthöhe: 770mm
Korpushöhe: 189mm

Das Klavier befindet sich in
einem restaurierten, spielbaren
Zustand. Die Restaurierung wurde von Lucy
Coad sehr sorgfäl�g durchgeführt.
Es sind noch zwei weitere englische Tafel-
klaviere (1777 und 1781) von Gulielmus Glover
bekannt.

1500 – 3000 EUR
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103 TAFELKLAVIER, JOHANN
MÜLLER, BERLIN UM 1830
Johann Müller (1798-1863) war Kla-
vierbauer in zweiter Genera�on in
Berlin. Das vorliegende, restaurierte
Instrument wurde um 1830 gebaut.
Die Dämpfungsau�ebung wird
mi�els Kniehebel gesteuert. Im Inne-
ren befindet sich ein sto�espannter
Rahmen, welcher als Staubboden
dient. Weiter verfügt das Instrument
über zwei Kerzenhalter aus Messing.
Das seitens�mmige Tafelklavier be-
sitzt eine englische Stoßzungenme-
chanik, sowie eine Einzeltondämp-
fung. Die Dämpfung ist nicht geteilt.
Die Klaviatur mit dem ungewöhnli-
chen Umfang EE-g⁴ hat ein S�chmaß
von 47,2cm. Das mit belederten
Hämmerchen ausgesta�ete Instru-
ment besitzt einen einteiligen Steg.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1873mm
Breite: 756mm
Gesamthöhe: 896mm
Korpushöhe: 317mm

100 – 200 EUR

104 HAMMERFLÜGELMIT EINGEBAUTER
PHYSHARMONIKA, ANTON TOMASCHEK,
WIEN UM 1840
Das Kombina�onsinstrument aus Hammerflügel und
Physharmonika in Nussbaumfurnier wurde von An-
ton Tomaschek (Flügel) in Wien gebaut. Die Phys-
harmonika wird Jakob Deutschmann zuge-
schrieben. Diese hat denselben Umfang
wie der Flügel und wird durch zwei
Pedale, welche die Schöp�älge
bedienen, an der angehängten
Lyra bedient (4 Pedale: 2x Phys-
harmonika, Verschiebung und
Dämpfung). Die Physharmonika
als auch die Hammermechanik
können durch je zwei Binnenschie-
ber an- und abgeschaltet werden.
Der Flügel besitzt eine Wiener Mechanik
sowie eine S�efeldämpfung. Die Klaviatur (CC-g⁴)
hat ein S�chmaß von 48,4cm. Die Hämmerchen
sind beledert. Der Flügel hat einen geteilten Steg
(CC-C und C#-g⁴).
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2373mm
Breite: 1292mm
Gesamthöhe: 984mm
Korpushöhe: 357mm

4400 – 8800 EUR
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105 TAFELKLAVIER FRANZÖSI-
SCHER BAUWEISE, BROCKS, BEN-
FELD (ELSASS) 1842
Das Tafelklavier von Brocks wurde
dem Brandstempel auf dem Reso-
nanzboden zufolge 1842 in Benfeld
gebaut und ist in Nussbaum furniert.
Erhalten sind das originale Dustco-
ver, sowie die beiden Kerzenhalter,
welche in die Halterungen am Vor-

satzbre� eingesteckt werden kön-
nen.
Das hinters�mmige Tafelklavier be-
sitzt eine englische Stoßzungenme-
chanik. Die Dämpfung ist nicht ge-
teilt. Die Klaviatur mit dem Umfang
CC-f⁴ hat ein S�chmaß von 49,1cm.
Das mit belederten Hämmerchen
ausgesta�ete Instrument besitzt ei-
nen geteilten Steg (CC-A# und H-f⁴).
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1835mm
Breite: 885mm
Gesamthöhe: 934mm
Korpushöhe: 324mm

50 – 100 EUR

106 KONVOLUTAUS HISTORI-
SCHEM STIMMSCHLÜSSEL UND
EINER STIMMGABEL
Das Konvolut besteht aus einem his-
torischen S�mmschlüssel für Flach-
kopfwirbel. Der S�mmschlüssel kann
aufgrund des Passlochs derWirbel
auf die Zeit vor 1830 da�ert werden.
Die historische S�mmgabel ist mit
„C“ gepunzt und besitzt u.a. die Auf-
schri� „Philharmonic“.

10 – 20 EUR

107 UNSIGNIERTES BIBELHARMONIUM,
VERMUTLICH FRANKREICH UM 1860
Das Bibelharmonium ist aus Eiche in Form eines großen
Buches gefer�gt. Bei geöffnetem Deckel werden die
Klaviatur, der Schöpf- sowie der Reservebalg sichtbar.
Ein unscheinbarer Knopf unterhalb der Klaviatur ist der
Registerzug „Voce humana“ (Tremulant).
Die Zungen sind mit französischen oder italienischen
Tonbezeichnungen versehen.
Im Inneren findet sich eine Seriennummer auf einem Pa-
pierschildchen: 84097, ein Hersteller hat jedoch nicht
signiert. Als mögliche Hersteller kommen Alexandre et
Fils aus Paris oder Metzler & Co aus London in Betracht.
Die Klaviatur (c⁰-f³) hat ein S�chmaß von 42,4cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 592mm
Breite: 250mm
Höhe: 135mm

Das Instrument ist spielbar und wurde von Pierpaolo
Bigi restauriert.

400 – 800 EUR

108 FRANZÖSISCHE PHYSHARMONIKAVON
FAVIER, PARIS 1836
Auf dem Vorsatzbre� der Physharmonika findet sich, in
einem Perlmu�schild, die Signatur „Favier, Facteur
d’Orgues, Passage de Pont-Neuf, No19. an 1836“. Das
Instrument unterliegt bereits den Einflüssen des Har-
moniumbaus, zeigt jedoch eindeu�ge Merkmale einer
Physharmonika.
Der Korpus ist in Palisander furniert und ruht auf ei-
nem X-förmigen Gestell, welches ebenfalls das Pedal
trägt. Die Klaviatur (C-f²) hat ein S�chmaß von 48,0cm.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 672mm
Breite: 410mm
Gesamthöhe: 734mm
Korpushöhe: 233mm

240 – 480 EUR

110OBERSCHLÄGIGER HAMMERFLÜGEL,
NANNETTE STREICHER INWIEN ZUGESCHRIE-
BEN, UM 1827
Der Hammerflügel ist unsigniert. Es gibt viele De-
tails an diesem Instrument, welche mit den Flü-
geln aus dem Hause Streicher übereins�mmen.
Neben den Beinen, der Pedalanlage und der Lyra
finden sich weitere übereins�mmende Merkmale,
wie der eigenwillige Resonanzbodenverlauf als
auch die hölzerne Anhangpla�e, welche später
von J.B. Streicher paten�ert wurde. Das eindeu-
�gste Detail ist die diagonale Verschiebung der
Mechanik, welche eine Zuschreibung an Nanne�e
Streicher zulässt.
Der Flügel ist in einem äußerst schönen Pyrami-
denmahagoni furniert und ruht auf drei
Säulenbeinen, welche mit golde-
nen Ornamenten verziert
sind. Die drei, von einer
„Streicher-typischen“ Lyra
bekrönten Pedale, betä�-
gen die Dämpfungsau�e-
bung sowie das Due Corde
und das Una Corda.
Der Flügel besitzt eine ober-
schlägige Mechanik sowie die
dazugehörige Oberdämpfung. Die
Klaviatur (FF-f⁴) hat ein S�chmaß von 47,4 cm.
Die Hämmerchen sind beledert. Der Flügel hat
einen geteilten Steg (FF-HH und C-f⁴) und ist
durchweg dreichörig besaitet.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 2300mm
Breite: 1190mm
Gesamtöhe: 930mm
Der Hammerflügel wurde in der Vergangenheit
restauriert und ist spielbar.

7000 – 14000 EUR

109 UNSIGNIERTES TAFELKLAVIER
SACHSEN ODER SCHWEIZ UM
1800
Das vorliegende Tafelklavier ist
äußerlich äußerst fein gearbeitet und
elegant furniert. Zwei Kniehebel be-
finden sich auf der Unterseite.
Es exis�ert ein aufwendiges hölzer-
nes Gestänge, das im Inneren des In-
struments angebracht werden kann.
Zeitweise wurde hiermit der Lauten-
zug mi�els Kniehebel betä�gt.
Das Tafelklavier besitzt eine single-
ac�on Mechanik, sowie eine Einzel-
tondämpfung. Die Dämpfung ist
nicht geteilt. Die Klaviatur (FF-a³) hat

ein S�chmaß von 48,2cm. Die Häm-
merchen sind nur mit zwei dünnen
Schichten Leder belegt.
Abmessungen des Instruments:
Länge: 1699mm
Breite: 551mm
Gesamthöhe: 769mm
Korpushöhe: 212mm

1200 – 2400 EUR
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111 KONVOLUT PIANOCHORDIA
REICHELT UND HOHNER HAND-
HARMONIKA
Das Konvolut mit Alters- und Ge-
brauchsspuren besteht aus zwei, den
Tasteninstrumenten nahestehenden
Instrumenten.

Die Pianochordia der Firma Rei-
chelt kann, ähnlich einer Akkordzi-
ther, mit und ohne Tastenaufsatz
gespielt werden. Der Klaviaturauf-
satz ist aus Kunststoff. Beiliegend
ist die Titelseite der Pianochordia-
Schule. Tonumfang: c⁰-c² + Akkord-

begleitung. Das Instrument befindet
sich in einer schwarzen Au�ewah-
rungsbox.
Abmessungen der Au�ewahrungs-
box: Länge: 60cm, Breite: 45cm,
Höhe: 18,5cm.
Die 2-reihige Handharmonika ist be-
schri�et mit „Hohner Accordeon“,
„Marca“, „Regt Rd.“, „Made in Germa-
ny“ und wurde wohl im Zeitraum der
1940er-60er Jahre hergestellt. Bei-
gelegt ist die Broschüre „Neue Schu-
le für die Zweireihige Handharmoni-
ka“ von Hermann Schi�enhelm und
Armin Fe�.
Abmessungen:
Länge: 28,5cm
Breite: 28,1cm
Höhe: 16cm

20 – 40 EUR

112 HAMMERFLÜGEL JOHANN
BAPTIST STREICHER,
WIEN UM 1850
Der Hammerflügel von J. B. Streicher
(1796-1871) mit der Opusnummer
4335 wurde um 1850 gebaut. Der
Flügel besitzt eine Wiener Mechanik
sowie eine S�efeldämpfung. Die Kla-
viatur (AAA-a⁴) hat ein S�chmaß von
49,6cm. Die Hämmerchen sind bele-
dert. Der Flügel hat einen geteilten
Steg (AAA-D# und E-a⁴).
Abmessungen des Instruments:
Länge: 2289mm
Breite: 1376mm
Gesamthöhe: 892mm
Korpushöhe: 349mm

Der Flügel wurde im Jahr 2001 von
Eckard Sellheim und Dian Baker bei
einem Brahms-Klavierabend bespielt.
Im gegenwär�gen Zustand ist das In-
strument nicht spielbar.

900 – 1800 EUR

113 UNSIGNIERTES TAFELKLAVIER
FRANZÖSISCHER BAUWEISE,
UM 1810
Die baulichen Merkmale sprechen
für eine Herkun� aus Frankreich
oder dem deutsch-französischen
Grenzgebiet. Es besitzt eine second-
ac�on Mechanik.
In den Unterboden wurden Löcher
gebohrt und Ösen von unten an den
Tasten angebracht. Die Ösen wurden
für ein 11 Töne umfassendes, ange-
hängtes Pedal verwendet. Dieses

ha�e möglichweise einen Tonum-
fang von C-H. Das Pedal ist nicht
mehr vorhanden. Die Hämmerchen
sind beledert.

Abmessungen des Instruments:
Länge: 1560mm
Breite: 634mm
Gesamthöhe: 839mm
Korpushöhe: 235mm

50 – 100 EUR

114 UNSIGNIERTE KLEINE HAND-
HARMONIKA, PARIS UM 1830
Die unsignierte Handharmonika
stammt womöglich aus Paris, Frank-
reich um 1830. Das Instrument mit
s�lisierter Klaviatur ist möglicherwei-
se ein Kinderspielzeug und befindet
sich in einem spielbaren Zustand.
Acht Obertasten erlauben das Öff-
nen der Klappen, über Hebel. Der
vierfach gefaltete Balg ist mit be-
drucktem Papier beklebt, auf dem
s�lisierte Beeren abgebildet sind.
Das Instrument trägt altersbedingte
Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 24cm,
Breite: 8cm, Höhe: 12cm.

100 – 200 EUR
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115 HISTORISCHE ORGELBANK IN
WEICHHOLZ
Historische Orgelbank aus Weich-
holz. Die alte Farbfassung (weiss)
wurde en�ernt. Spuren sind noch er-
kennbar.
Abmessungen: Höhe: 60cm,
Breite: 50cm, Tiefe: 28cm.

10 – 20 EUR

116 HÖHENVERSTELLBARER KLA-
VIERHOCKER VERMUTLICH ENG-
LISCH UM 1860
Durch Drehen höhenverstellbarer
Klavierhocker, bezogen mit grünem
Samtstoff. Das dreibeinige Holzge-
stell ist kunstvoll mit Schnitzereien
verziert.
Abmessungen: Höhe: 55-70cm,
Durchmesser: 40cm.

30 – 60 EUR

117 EMPIRE-KLAVIERSTUHLWO-
MÖGLICH FRANZÖSISCH UM 1820
Der herrscha�lich elegante Klavier-
stuhl mit kreisförmig nach innen
hochgezogenenWangen wurde in
der Vergangenheit womöglich neu
gepolstert. Er ist möglicherweise
französischen Ursprungs.
Abmessungen: Höhe: 69cm,
Sitzhöhe: 38cm, Breite: 61cm,
Tiefe: 38cm.

50 - 100 EUR

120 RUNDER, HÖHENVERSTELL-
BARER KLAVIERSTUHLMIT STILI-
SIERTER LEHNE UM 1800
Runder, höhenverstellbarer Klavier-
stuhl mit s�lisierter Lehne um 1800.
Das Möbel mit italienischem Einfluss
ist aufwendig geschnitzt und gold-
farbig gefasst.
Abmessungen: Höhe: 73-83cm,
Sitzhöhe: 50-60cm, Durchmesser
Sitzpolster: 46cm, Tiefe: 52cm.

50 - 100 EUR

121 KLAVIERBANK,WOMÖGLICH
DEUTSCH UM 1780
Eine Klavierbank, womöglich
deutsch um 1780, mit zwei flankie-
renden gedrechselten Wangen und
geschnitzten Verzierungen. In der
Vergangenheit wurde diese neu mit
Stoff in Rokoko-S�lis�k bezogen. Die
Sitzfläche ist klappbar zum Verstau-
en von Noten.
Abmessungen: Höhe: 58cm, Sitzhö-
he: 50cm, Breite: 63cm, Tiefe: 36cm.

50 - 100 EUR

122QUADRATISCHER POLSTER-
HOCKER, KLAVIERSTUHL, VER-
MUTLICH DEUTSCH, 19. JH.
Quadra�scher Polsterhocker aus
dem 19. Jahrhundert, vierbeinig mit
rosa Bezug und geschnitzter Orna-
men�k. Vermutlich deutsch.
Abmessungen: Höhe: 53cm, Breite:
49cm, Tiefe: 45cm.

50 - 100 EUR

123QUADRATISCHE KLAVIER-
BANK,WOMÖGLICH ENGLAND
UM 1800
Elegante, quadra�sche, intarsierte
Klavierbank mit zwei flankierenden
Griffen und Notenfach. In Nussbaum
furniert und mit Buchsbaumeinlagen
intarsiert. Womöglich England um
1800, in der Vergangenheit neu ge-
polstert.
Abmessungen: Höhe: 60cm,
Sitzhöhe: 50cm, Breite: 67cm,
Tiefe: 40cm.

50 - 100 EUR

124 KLAVIERBANK, MÖGLICHER-
WEISE ENGLISCH, UM 1830
Elegante Klavierbank, rot gepolstert
mit goldenem Fransenbrokat. X-för-
miges Gestell aus Mahagoni. Mögli-
cherweise englisch um 1830.
Abmessungen: Höhe: 45cm,
Breite: 56cm, Tiefe: 40cm.

50 - 100 EUR

118 KLAVIERSTUHL ENGLISCHER
MACHARTWOMÖGLICH UM 1800
Der elegante Klavierstuhl nach engli-
scher Machart in Mahagoni mit
Buchsbaum intarsiert, ist flankiert
von zwei gedrechselten Wangen.
Möglicherweise um 1800.
Abmessungen: Höhe: 63cm,
Sitzhöhe: 50cm, Breite: 61cm,
Tiefe: 35cm.

50 - 100 EUR

119 BIEDERMEIER-KLAVIERHO-
CKER, VERMUTLICH DEUTSCH UM
1820
Schlanker, dreibeiniger, runder Bie-
dermeier-Klavierhocker aus massi-
vem Nussbaum mit türkisem Samt-
bezug. Vermutlich deutsch um 1820.
Abmessungen: Höhe: 57cm,
Durchmesser: 32cm.

50 - 100 EUR
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125 KONVOLUT SCHLAGINSTRU-
MENTE: ZWEI BECKENPAARE,
CHROMATISCHES GLOCKENSPIEL
ALS LYRA, VIER TAMBURINE, ZWEI
TRIANGELN
Das Schlaginstrumentenkonvolut,
bestehend aus zwei Paaren Becken,
einer chroma�schen Lyra, vier Tam-
burinen und 2 Triangeln, wurde ver-
mutlich im 20. Jh. hergestellt. Alle In-

strumente tragen die altersüblichen
Gebrauchsspuren.
Die Becken gliedern sich in ein Paar
mit einem Durchmesser von 40,2cm
und einem weiteren Beckenpaar mit
dem Durchmesser von 33cm. Die
Becken bestehen vermutlich aus
Messing.
Das chroma�sche Glockenspiel in
Form einer Lyra wurde von E. Domi-

na in Bochum hergestellt. Der Mes-
singkorpus des Instruments endet zu
beiden Seiten in einem Drachenkopf.
An der Aufnahme für den Tragestab
findet sich der Vermerk „Domina
Herne“. Auf den Klangpla�en sind
die Tonbuchstaben eingeschlagen.
Abmessungen: Länge: 64cm, Breite
oben: 36,5cm, Breite unten: 47,3cm.
Die Triangeln klingen auf Basis von
a¹=440Hz auf den Tönen F# und A#.

1) Tamburin mit 6 Cymbeln: Durch-
messer Tamburin: 20,5cm, Durch-
messer Cymbeln: 4,5cm.

2) Tamburin mit 3 Cymbeln: Durch-
messer Tamburin: 21,8cm, Durch-
messer Cymbeln: 3,4cm. Auf dem
Fell des Tamburins ist eine Schiffs-
szene mit der Aufschri� „Geneve“
gemalt.

3) Tamburin mit 5 Cymbeln: Durch-
messer Tamburin: 32,8cm, Durch-
messer Cymbeln: 5,3cm.

4) Tamburin ohne Cymbeln: Durch-
messer: 21,8cm.

20 – 40 EUR

127 GROSSE MARSCHTROMMEL,
SIGNIERTAUS ZWETTL, ÖSTER-
REICH UM 1847
Die große Marschtrommel ist gelb
gefasst, mit weiß-blauen Dreiecken
bemalt und zeigt Alters- und Ge-
brauchsspuren. Die Spannreifen so-
wie die Spannzangen sind vollständig
vorhanden. Beiliegend sind zwei
dicke Pergamente als Rohmaterial für
die Bespannung.

Auf der Innenseite der Zarge findet
sich eine schwer lesbare Bleis��si-
gnatur:
Kayetan Widgrill Bürger[?]
Sibmacher Meister in Stadt
Zwe�l ist verver�gt worden
1847 den 4 ten Natale [M.A.I.?]

Abmessungen: Durchmesser: 69cm.
50 – 100 EUR

128 GROSSE KARFREITAGSRAT-
SCHE/KLÖPPEL/KEREPLÖ,
MÖGLW. UM 1900
Karfreitagsratschen, auch Klepper/
Rafele/Raschpel/Klibber genannt,
werden zu Beginn der Karfreitagsli-
turgie verwendet, da die Glocken
nach dem Gloria des Gründonners-
tags bis zum Gloria der Osternacht
nicht klingen dürfen. Das „Ratschen
in der Karwoche“ wurde 2015 von
der UNESCO als Immaterielles Kul-
turerbe in Österreich anerkannt.
Vom Elsass übers Tirol bis Ungarn
(Kereplö) finden sich diese Schlagin-
strumente. Dieses Instrument ist
eine große Ausführung des Instru-
ments und trägt die üblichen Alters-
und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 35,2cm, Brei-
te: 28cm, Höhe: 19cm.

20 – 40 EUR

126 HISTORISCHE, MITTELGROSSE
TROMMEL
Eine historische, mi�elgroße Trom-
mel mit diversen Alterungs- und Ge-
brauchsspuren. Die Spannzangen
und zwei Spannreifen sind vorhan-
den.
Abmessungen:
Durchmesser: 34,5cm.

50 – 100 EUR
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129 KONVOLUTAUS KARFREI-
TAGSRATSCHEN, TRICK-TRACK
(KLAPPER) UND „CHLEFELI“
Ein Konvolut bestehend aus sechs
Karfreitagsratschen, einer Klapper/
Trick-Track und einem Paar Schwei-
zer „Chlefeli“. Die Instrumente tragen
die üblichen Alters- und Gebrauchs-
spuren. Karfreitagsratschen, auch
Klepper/Rafele/Raschpel/Klibber ge-
nannt, werden zu Beginn der Karfrei-
tagsliturgie verwendet, da die Glo-
cken nach dem Gloria des
Gründonnerstags bis zum Gloria der
Osternacht nicht klingen dürfen. Das
„Ratschen in der Karwoche“ wurde
2015 von der UNESCO als Immate-
rielles Kulturerbe in Österreich aner-
kannt. Vom Elsass übers Tirol bis Un-
garn finden sich diese
Schlaginstrumente.
Chlefeli werden als Rhythmusinstru-
ment zur Tanzmusik eingesetzt. Im
Kanton Schwyz dienen sie den
Schulkindern zwischen Aschermi�-
woch und Karsamstag als Fastenin-
strument.
Das Konvolut umfasst folgende In-
strumente:
1) Historische Ratsche mit einem
Bla� und Reste einer weißen Farb-
fassung, gedrechselter Handgriff. Ab-
messungen: Länge: 22cm, Breite:
4,3cm, Länge Griff: 20cm.

2) Historische, schwarz gebeizte Rat-
sche mit einem Bla�. Einfacher run-
der Holzgriff. Abmessungen: Länge:
22cm, Breite: 8cm, Länge Griff:
25cm.

3) Historische Ratsche mit einem
Bla� ohne Farbfassung an einem
face�erten Griff mit 6 Seiten. Ab-
messungen: Länge: 20cm, Breite:
3,8cm, Länge Griff: 21cm.

4) Historische Ratsche mit doppel-
tem Bla� ohne Farbfassung an ei-
nem einfachen Holzgriff. Abmessun-
gen Länge: 29cm, Breite: 3,5cm,
Länge Griff: 27cm.

5) Historische Ratsche mit einem
Bla� ohne Farbfassung an einem
viereckigen Holzgriff. Abmessungen:
Länge: 18,5cm, Breite: 4,5cm, Länge
Griff: 14,5cm.

6) Neuwer�ge Ratsche mit einem
Bla� ohne Farbfassung an einem
einfachen, runden Holzgriff. Abmes-
sungen Länge: 23cm, Breite: 5cm,
Länge Griff: 18cm.

7) Historische Klapper/Trick-Track
mit zwei Schlägeln, welche auf eine
viereckige Holzpla�e trommeln. Das
Instrument ist ohne Farbfassung und
hat einen ovalen Holzgriff. Abmes-
sungen: Länge: 20cm, Breite: 9,8cm,
Länge Griff: 32cm.

8) Die Chlefeli aus Eichenholz sind
neuwer�g, eine Anleitung zur Ver-
wendung liegt bei.

20 – 40 EUR
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130 KONVOLUTDREI MAULTROMMELN
Konvolut drei Maultrommeln, von welchen zwei histo-
risch sind, wohl einen Kupferrahmen besitzen und ins
19. Jh. nach Süd�rol zugeschrieben werden können.
Die kleinste Maultrommel ist jüngeren Alters. An allen
Instrumenten finden sich Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: 1) Länge: 12,3 cm, Breite: 7,7cm; 2) Län-
ge: 11cm, Breite: 5,8cm; 3) Länge: 7,8cm, Breite: 5,6cm.

10 – 20 EUR
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131 KONVOLUTHISTORISCHER
SCHELLENGURTMITACHT SCHEL-
LEN UND FÜNFZEHN EINZEL-
SCHELLEN
Konvolut mit Alters- und Gebrauchs-

spuren bestehend aus einem Schel-
lengurt bzw. -kranz mit 8 Schellen
und etlichen weiteren Einzelschellen.
Der Schellenkranz besteht aus einem
Lederband, auf welchem die Schellen
(kreuzförmige Öffnung) befes�gt
sind. Schellenkränze finden sich im
religiösen und weltlichen Brauchtum
und werden u.a. als Halsband getra-
gen.
Abmessungen: Länge: 86,0cm, Brei-
te: 6,7 cm.
Weiter gehören zu diesem Konvolut
15 lose Schellen. Einige dieser Schel-
len sind mi�elalterlich verziert und
sind unter Umständen sehr alt. So
findet sich eine kreuzförmig einge-
schni�ene Schelle, welche möglich-
weise aus Bronze besteht mit einem
ziselierten umlaufenden Band. Zwei
zusammengefasste Schellen mit ei-
nem Einschni� sind gestempelt.

40 – 80 EUR

133 PAAR BAROCKPAUKENMIT
ORIGINALEN SCHLEGELN, ÖSTER-
REICH / SÜDTIROL, 17./18. JH.
Die Kesselpauken stammen sehr
wahrscheinlich aus Österreich/Süd-
�rol und wurden dort im 17./18. Jh.
hergestellt. Sie befinden sich in ei-
nem guten Zustand und sind spiel-
bar. Die Pauken geben einen schö-
nen, vollen Klang ab. Passende

134WENDETROMMEL,
MÖGLW. AFRIKANISCH
Die Wendetrommel, möglicherweise
afrikanischen Ursprungs, ist eine
doppelfellige Rasseltrommel mit S�el
am Rahmen. Zwei Kugeln (nicht
mehr vorhanden) hängen seitlich am
Instrument und werden durch axiale
Drehung gegen die Trommelfelle ge-
schleudert.
Abmessungen: Gesamtlänge: 67cm,
Durchmesser: 37cm, Tiefe: 12,5cm.

10 - 20 EUR

S�mmschlüssel (2 alte und 2 neu ge-
fer�gte) sowie zwei originale Holz-
Schlegel sind vorhanden. Die Kessel
bestehen aus getriebenem Kupfer,
verfügen über einen zentralen Trich-
ter und sind mit einem umlaufenden
floralen Dekorband verziert. Zu jeder
Pauke gehört ein separates, dreibei-
nig geschmiedetes Fußgestell. Die
Felle der beiden Pauken sind erneu-

ert. 12 Spannschrauben pro Pauke.
Abmessungen:
1): Höhe: 70cm, Durchmesser:
70,5cm;
2) Höhe: 65cm, Durchmesser: 68cm.

440 – 880 EUR

132 ZWEI LAMELLOPHONE, MÖGLICHERWEISE
„MUCAPATA“ ODER “SANSA“
Die beiden Lamellophone sind möglicherweise afrikani-
schen Ursprungs und werden dort als „mucapata“,
„Kalimba“ oder “sansa“ bezeichnet. Beide Instrumente
weisen Alters- und Gebrauchsspuren auf.
Das erste, eckige Lamellophon besitzt 11 Klangstäb-
chen und hat folgende Abmessungen: Länge: 31,7cm,
Breite: 9,5-13,1cm, Höhe: 3,1cm.
Das zweite Lamellophon, dessen halbrunder Klangkör-
per möglicherweise aus einer Nuss oder einem Kürbis
gefer�gt wurde, besitzt 5 Lamellen. Das Instrument hat
folgende Abmessungen: Länge: 14,3cm, Breite: 10,8cm,
Höhe: 8cm.

20 - 40 EUR
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135 KONVOLUTACHTTAKTSTÖ-
CKE UNDVIER
METRONOME
Das Konvolut besteht aus 8 Taktstö-
cken und zwei zugehörigen Etuis so-
wie 4 Metronomen.
Die Taktstöcke besitzen keinen Kork-
griff und haben eine Länge von 45 -
53,5cm. Die Metronome sind von
Wi�ner aus verschiedenen Epochen:
1) Metronom vonWi�ner nach
Mälzel,
2) Metronom vonWi�ner nach
Mälzel,
3) Metronom vonWi�ner, Modell
„Taktell“ in Kunststoffgehäuse,
4) Metronom vonWi�ner, Modell
„Taktell Piccolo“ in Blechgehäuse.

30 – 60 EUR

138 UNSIGNIERTE AEOLSHARFE, VERMUTLICH
DEUTSCHLAND, 19. JH.
Die Aoelsharfe, auch Windharfe oderWindmonochord
wurde nach Aeolus benannt, dem Go� derWinde. Die-
ses Instrument wird nur durch den Lu�strom zum Klin-
gen gebracht, welcher durch den Trichter auf der
Längsseite des Instruments einströmt. Erfinder ist der
Jesuit Athanasius Kircher im 17. Jahrhundert. Dieses In-
strument ist rot gebeizt und besitzt 7 Saiten. Beschädi-
gungen können nicht ausgemacht werden.
Abmessungen: Länge: 103cm, Breite: 33cm, Höhe: 9,1
- 15 cm.

20 – 40 EUR

140 SCHWEIZERWALZENSPIELUHR PAILLARD ST. CROIX,
UM 1875
Die Walzenspieluhr mit Rubinlagerung ist, nach einer hand-
schri�lichen No�z, möglicherweise von „Paillard St. Croix“
aus der Schweiz hergestellt worden. Auf dem Unterboden
des Instruments findet sich eine handgeschriebene Nummer:
„40408“, darunter steht „14P“.
Eine Spielliste ist nicht vorhanden. Es finden sich Alters- und
Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 65,5cm, Breite: 25,5cm,
Höhe: 18,0cm.

100 – 200 EUR

139 UNSIGNIERTESWALZENKLAVIER, PIANO
MECHANICA, VERMUTL. 19. JH.
Das Instrument ist zwei- und 3-chörig besaitet.
Die Walze mit ihren 8 Melodien dreht, und die
29 befilzten Hämmerchen schlagen an. Das Wal-
zenklavier wurde in der Vergangenheit bereits re-
stauriert.
Abmessungen: Höhe: 104,7cm, Breite: 56cm,
Tiefe: 50,5cm.

50 – 100 EUR

136 VOGEL-SERINETTE VONVOIRIOT, MIRECOURT,
FRANKREICH UM 1800
Die Boîte à musique serine�e ist aus Nussbaumholz ge-
fer�gt. Die durch eine Kurbel angetriebeneWalze ist
mit sechs „Spielen“ (Melodien) ausgesta�et. Neben der
Walze treibt die Kurbel zusätzlich den Blasebalg an,
welcher die Serine�e mi�els 10 kleinen Metallpfeifen
zum Klingen bringt.
Die Serine�e war Ende des 18./Anfang des 19.Jh. sehr
beliebt. Sie diente dazu, Vögel in Gefangenscha� zum
Nachpfeifen dieser Melodien zu animieren. Die Seri-
ne�e ist funk�onstüch�g.
Abmessungen: Breite: 21,2cm, Höhe: 13,1cm,
Tiefe: 16,1cm.

440 – 880 EUR

137 UNSIGNIERTE SERINETTE, UM 1900
Die Serine�e im schwarz lackierten Kasten besitzt auf
der Außenseite eine Handkurbel. Im Inneren befindet
sich die, mit Messings��en besetzte Holzwalze, der
Blasebalg und das Zungenregister mit 22 Zungen zur
Klangerzeugung. Es finden sich Alters- und Gebrauchs-
spuren.
Abmessungen: Länge: 49,5cm, Breite: 26,5cm,
Höhe: 24,5cm.

50 – 100 EUR
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141WALZENSPIELUHR, MÖGLI-
CHERWEISE FORTE-PIANO, 19. JH.
Die Walzenspieluhr wurde mögli-
cherweise von der Firma „Forte-Pia-
no“ hergestellt. Sie besitzt 6 Spiele
und ist funk�onstüch�g. Ein handge-
schriebener Ze�el liegt bei. Das Ge-
häuse ist furniert und mit a�rak�ven
Intarsien versehen. Augenscheinlich
ist kein Zahn des Kamms abgebro-
chen.
Die Spieluhr trägt Alters- und Ge-
brauchsspuren, ist jedoch funk�ons-
fähig.
Abmessungen: Länge: 58cm, Breite:
23,5cm, Höhe: 18cm.

100 - 200 EUR

144 GLOCKE / CAMPANELLOAUS
DER EMILIA ROMAGNA, ITALIEN
16./17. JH.
Große historische Bronzeglocke aus
der Emilia Romagna, wohl 16./17. Jh.
Schlagton: 963Hz
Abmessungen: Höhe: 26cm;
Durchmesser unten: 20,3cm.

200 - 400 EUR

147 KONVOLUTAUS 5 GLOCKEN/SCHELLEN
Ein Konvolut aus 5 Glocken bzw. Schellen mit verschie-
denster ursprünglicher Verwendung. Unter anderem
auch zwei Signalglocken.
Abmessungen:
Nr. 1) Höhe: 23,5cm, Breite: 12cm, Durchmesser: 9cm,
Nr. 2) Höhe: 28cm, Breite: 18cm, Durchmesser: 11,2cm,
Nr. 3) Höhe: 9,5cm, Breite: 6,4cm, Durchmesser: 5,5cm,
Nr. 4) Höhe: 8,5cm, Breite: 6,5cm, Durchmesser: 5,5cm,
Nr. 5) Höhe: 13cm, Breite: 8cm, Durchmesser: 8cm.

10 – 20 EUR

145 KLEINE ANTIKE GLOCKE MIT
PATINA
Die Glocke scheint aufgrund der
starken Pa�na sehr alt zu sein. Es
liegt nahe, dass sie aus Bronze gefer-
�gt wurde. Möglicherweise war die
Glocke starker Feuch�gkeit ausge-
setzt. Der Klöppel ist nicht mehr vor-
handen.
Abmessungen: Höhe: 7cm, Durch-
messer unten: 4,8-5,8cm.

20 - 40 EUR146 KONVOLUT 4 HISTORISCHE, KLEINE GLOCKEN
Ein Konvolut aus vier historischen kleinen Glocken mit Al-
ters- und Gebrauchsspuren:
1) Glocke in runder, klassischer Glockenform, aus einer
zweiteiligen Form gegossen. Abmessungen: Höhe: 5,3cm,
Durchmesser: 4,3cm.
2) Viereckiges Glöckchen, womöglich aus Bronze, mit ver-
stärkten, kugelförmigen Ecken.
Abmessungen: Höhe: 4,7cm, Breite 3,8cm, Tiefe: 3,2cm.
3) Viereckige Glocke, womöglich Bronze, mit Riss und
Verformungen
Abmessungen: Höhe: 4,9cm, Breite: 2,9cm, Tiefe: 2,6cm.
4) Rundes Glöckchen, womöglich aus Bronze, mit einem
Ausbruch am Rand. Möglicherweise handelt es sich um
eine Halbschale einer Schelle.
Abmessungen: Höhe: 3,1cm, Durchmesser: 3,1-3,6cm.

20 – 40 EUR

①

②

③④

⑤

142 KLEINES MODELL EINER HARFE
Modell einer Harfe, etwa im Maßstab
1:3,5, das möglicherweise von einem
Pu�o oder einer Heiligenfigur stammt.
Das Modell besitzt 8 Saiten und hat 6
Schalllöcher auf der Oberseite. Es
weist somit Ähnlichkeit mit einer böh-
mischen Hakenharfe (vgl. Lot 30) auf.
Abmessungen: Länge: 11cm, Breite:
25cm, Höhe: 41cm.

10 – 20 EUR

143 KONVOLUT: FRAGMENTTERRACOTTA-FLÖTE
UND TERRACOTTA-HORN
Das Fragment einer Terraco�a-Flöte mit 5 Grifflöchern
ist in einem Bilderrahmen mon�ert.
Abmessungen: Rahmen: Länge: 12,6cm, Breite: 10,2cm,
Tiefe: 3,9cm; Länge des Flötenfragments: 10,2cm.
Das Horn aus Terraco�a zeigt Verwandtscha� mit den
Pilgerhörnern. Diese Instrumente werden gelegentlich
auch als Aachhörner bezeichnet. Sie wurden aus hart-
gebranntem Ton hergestellt und in der frühen Neuzeit
vor allem in rheinländischen Töpfereien produziert. Es
zeigen sich Alters- und Gebrauchsspuren.
Abmessungen: Länge: 20,5cm, Breite: 20cm,
Höhe: 6,7cm.

20 - 40 EUR
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148 ZWEI CHORALHANDSCHRIFTEN
Tinte auf Papier, 17./18. Jh.
Rahmen: 80 x 60 cm und 67 x 53 cm

Beigegeben: Gerahmter Druck mit Noten zum
Ostersonntag, 18./19. Jh.

100 - 200 EUR 149 FRÜHE CHORALHAND-
SCHRIFT
Tinte auf Pergament, 16. Jh. oder
früher
28 x 20,5 cm, Rahmen: 37 x 30 cm

100 - 200 EUR

150 LATEINISCHE HANDSCHRIFT
AUS EINEM STUNDENBUCH
Tinte auf Pergament, mit farbiger In-
i�ale und Rankenbordüre, wohl Ende
15. Jh.
12,5 x 8 cm, Rahmen: 25 x 20 cm

150 - 300 EUR

151 ZWEI KANONTAFELNMIT
HANDSCHRIFTEN
Blech, versilbert, 19. Jh., Tinte auf
auf Pergament, wohl 15./16. Jh.
Rahmen: 24 x 19 cm

100 - 200 EUR

152 HANDSCHRIFTMIT GEBETSTEXT
Tinte auf Papier, beidsei�g beschrieben,
signiert "Michael Funck" und da�ert 1803
20,5 x 17 cm, Rahmen: 30 x 25 cm

80 - 160 EUR

153 PSALTER, CANTICA
UND LOBGESÄNGE DES
ALTEN TESTAMENTS IN
GE'EZ
Altäthiopische Hand-
schri�,
wohl 16./17. Jh.
15 x 13 x 9 cm

100 - 200 EUR

154WIE DER JUNGEWEYSS KU-
NIG, DIE MUSICA, UNND SAYTEN-
SPIL, LERNET ERKENNEN
Holzschni�, vergilbt, aus der auto-
biographischen Schri� "DerWeiss-
kunig" des Kaisers Maximilians I. von
Hans I BURGKMAIR (1473-1531),
nach 1775
22 x 19 cm

80 - 160 EUR

155 RITTER, TOD UND TEUFEL
Kupfers�ch nach Albrecht DÜRER
(1471-1528)
24 x 18,3 cm

600 - 1200 EUR

156 ADAM UND EVA
Kupfers�ch von JohanWIERIX (c.1549-c.1615)
nach Albrecht DÜRER (1471-1528), 1566
24,3 x 19,2 cm

600 - 1200 EUR

157 REITENDE RITTER MIT PO-
SAUNEN
Kupfers�ch auf Papier, leicht stock-
fleckig, wohl 17. Jh.
17 x 21 cm, Rahmen: 42,5 x 45,5 cm

80 - 160 EUR
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158MUSIZIERENDE GESELLSCHAFT
Seltener grosser französischer Kupfers�ch auf Papier
von Pierre GALLAYS (1677-1749), leicht vergilbt und
fleckig, frühes 18. Jh.
Lichtmass: 46 x 69 cm, Rahmen (ungeöffnet): 66 x 90 cm

100 - 200 EUR

159 ZWEI ARKADISCHE MUSIKAN-
TEN IN EINER LANDSCHAFT
Kupfers�ch von Valen�n LEFEBVRE
(c.1642-1682) nach TIZIANO VE-
CELLIO (1485-1576), 1682
22,5 x 25 cm, Rahmen: 52 x 56 cm

60 - 120 EUR 160MUSIZIERENDE JUNGETÜRKIN
Kupfers�ch auf Papier nach Jan Bap-
�st VAN MOUR (1671-1737), unten
kleinere Einrisse, 18. Jh.
Lichtmass: 25,5 x 18 cm, Rahmen:
50 x 41 cm

40 - 80 EUR

163 GEORG FRIEDRICH HÄNDEL
(1685-1759)
Kupfers�ch auf Papier von John
GOLDAR (1729-1795) nach Jacobus
HOUBRAKEN (1698-1780), Ende
18. Jh.
Lichtmass: 21,5 x 18 cm, Rahmen:
38 x 33 cm

50 - 100 EUR

162 DER KOMPONIST JEAN-BAP-
TISTE LULLY (1632-1687)
Grosser Kupfers�ch auf Papier von
Jean Louis ROULLET (1645-1699)
nach Pierre I MIGNARD (1612-
1695), zwischen 1683-1699
50 x 34,5 cm, Rahmen: 73 x 55 cm

100 - 200 EUR

161 LUDWIG XVI.
Sehr grosser Kupfers�ch auf Papier
von Charles Clément BERVIC (1756-
1822) nach Antoine CALLET (1741-
1823), um 1815
51 x 38,5 cm, Bla�: 94,5 x 68 cm,
Rahmen: 103 x 78 cm

80 - 160 EUR

164 GIUSEPPE TARTINI (1692-1770)
Portrait-Kupfers�ch, 18. Jh. und
Buch: Die Teufelstriller Sonate von
Giuseppe Tar�ni,
von Julius Zimpel entworfen und auf
Stein radiert, 419/500, Wien 1922
Buch: 56,5 x 41,5 cm,
Rahmen Kupfers�ch: 35 x 26 cm

80 - 160 EUR

165 DER 10-JÄHRIGE MOZART
GIBT EIN KONZERT IM "SALON DES
QUATRE-GLACES AU PALAIS DU
TEMPLE"
Stahls�ch nach dem Gemälde von
Michel Barthélémy OLLIVIER (1712-
1784), Mi�e 19. Jh.
23 x 28 cm

Bemerkenswert ist die namentliche
Erwähnung der anwesenden Perso-
nen.

50 - 100 EUR

166MOZARTDIRIGIERT EINIGE
TAGE VOR SEINEM TOD SEIN RE-
QUIEM
Grossforma�ge Graphik von Armand
MATHEY-DORET (1854-1931) nach
Mihály VON MUNKACSY (1844-
1900)
Radierung auf Papier, wohl 1888
41 x 58,5 cm, Rahmen: 79 x 95 cm

50 - 100 EUR

167 KARDINAL PIETRO OTTOBONI (1667-1740),
GREGORIO ALLEGRI (1582-1652),
CAPPELLANO CANTORE DELLA CAPPELLA PONTI-
FICIA UND INNENANSICHTDER SIXTINISCHEN KA-
PELLE
3 Graphiken und ein Nachdruck, 18./19. Jh.
Rahmen: von 25 x 19,5 cm bis 50 x 62 cm

Die Innenansicht der Six�nischen Kapelle ist ein Nach-
druck des 20. Jh., passt aber thema�sch zu den ande-
ren Graphiken.

50 - 100 EUR

168 JEAN-BAPTISTE POQUELIN
ALIAS MOLIÈRE (1622-1673) UND
ORLANDO DI LASSO (1532-1594)
Zwei Kupfers�che, 18. Jh.
Rahmen: 26 x 20,5 cm und 30,5 x
24 cm

50 - 100 EUR
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169 FRANZ SCHUBERT (1797-
1828) UND LUDWIG VAN BEETHO-
VEN (1770-1827)
Zwei Scherenschni�e, signiert von
Alf. Linke, 1. Häl�e 20. Jh.
Rahmen: je 39 x 32,5 cm

50 - 100 EUR

170MUSICA, CANTOR, ORGANIST
3 Holzschni�e aus Büchern, wohl
18. Jh.
Bla�: von 17 x 10,5 cm bis 19,5 x
15,5 cm

50 - 100 EUR

171 KÖNIG DAVID UND TROPHÄE
VONMUSIKINSTRUMENTEN
Zwei Kupfers�che, 18. Jh.
Rahmen: 28 x 21,5 cm und 39,5 x
30 cm

80 - 160 EUR

172MUSIZIERENDE
5 Graphiken, 16. bis 20. Jh.
Rahmen: von 21 x 27,5 cm bs 35 x
40 cm

100 - 200 EUR

173MUSIZIERENDE
5 Graphiken von Jacques CALLOT
(1592-1635)
Rahmen: 44 x 25,5 cm, 28 x 21,5 cm
und 18 x 22,5 cm

200 - 400 EUR

174MARTIN KLÖTZEL: HEID-
NISCHER GÖTTER UND GÖTTIN-
NEN PRÄCHTIGER AUFZUGAN.
1695 GEHALTEN IN DREZDEN
Seltenes Konvolut von 10 gerahmten
grossen Kupfers�chen, teils fleckig,
wohl kurz nach 1695
Rahmen: je 60 x 103 cm

800 - 1600 EUR
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175MUSIZIERENDE
3 Kupfers�che, 18. Jh.
je ca. 12,5 x 13 cm

50 - 100 EUR

176MUSIZIERENDE
6 Graphiken, 19. Jh.
Rahmen: zwischen 21,5 x 27 cm und
35 x 27 cm

50 - 100 EUR

177MUSIZIERENDE
5 Graphiken, 18./19. Jh.
Rahmen: von 23 x 15,5 cm bis
50 x 40 cm

50 - 100 EUR

178 DREI GENRE-SZENEN UND
ZWEI INITIALENMITMUSIKALI-
SCHER THEMATIK
Graphiken auf Papier, wohl 19. Jh.
Rahmen: von 16,5 x 16,6 cm bis
24 x 22 cm

50 - 100 EUR

179 DIE MONATE FEBRUAR UND JULI
Zwei kolorierte Graphiken von Robert
DIGHTON (1752-1814)
Rahmen: je 39 x 32,5 cm

50 - 100 EUR
180MUSIKINSTRUMENTE
10 Graphiken, 19. Jh.
23,5 x 17,5 cm und 20 x 15,5 cm

50 - 100 EUR

181 HL. HELENA, HL. SEBASTIAN,
VERKÜNDIGUNG UND FLUCHT
NACHÄGYPTEN
4 gerahmte Graphiken, 18./19. Jh.
Rahmen: von 25 x 28,5 cm bis
63 x 51 cm

100 - 200 EUR

182 HL. CÄCILIA, PATRONIN DER KIRCHENMUSIK
Grosser Kupfers�ch auf Papier von Gustav EILERS
(1834-1911) nach Peter Paul RUBENS (1577-1640),
Druck der Kupferdruckerei der Königlichen Kunst
Acadamie zu Düsseldorf ( Schwan & Steifensand),
letztes Dri�el 19. Jh.
47 x 37 cm, Rahmen: 90 x 70 cm

50 - 100 EUR
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183MITTELALTERLICHE PHANTA-
SIE-ANSICHTVON TRIER
Seltener Inkunabel-Holzschni� aus
demWerk "Fasciculus temporum"
des Kölner Karthäusermönchs Wer-
ner Rolevinck (1425-1502), Utrecht
1480
26 x 19 cm, Rahmen: 41,5 x 34 cm

100 - 200 EUR

184 ANSICHTVON TRIER
Altkolorierter Kupfers�ch aus Braun-
Hogenberg: Civitates Orbis Terra-
rum, Bd. 1, 1572
16,5 x 47 cm, Rahmen: 43 x 72 cm

100 - 200 EUR

185 ANSICHTENVON TRIER UND KOBLENZ
3 gerahmte Graphiken, 16. bis 19. Jh.
von 17 x 12 cm bis 22 x 35 cm

100 - 200 EUR

186 PRIORY CHURCH IN HAD-
DINGTON, ST. CANICE'S CATHE-
DRAL IN KIKENNY, HAMMERSTEIN,
NÖRDLINGEN, UNDANDERNACH
5 gerahmte Graphiken, 17. bis 19.
Jh.
Rahmen: von 26,5 x 31,5 cm bis 36
x 40,5 cm

50 - 100 EUR

187 ANSICHTENVONMAINZ UND
BIBERACH SOWIE ZWEI UNBE-
KANNTE LANDSCHAFTEN
4 gerahmte Graphiken, 19. Jh.
Rahmen: 35 x 26,5 cm und zwei 32
x 36,5 cm

50 - 100 EUR

188MANTUAUND SEINE UMGE-
BUNG
Altkolorierter Kupfers�ch auf Papier
von Charles INSELIN (c.1673-
c.1725) nach dem Geographen Ni-
colas De FER (1646-1720), 1702
23 x 32 cm

50 - 100 EUR

189 BLICK IN DIE KATHEDRALE
VON DORDRECHT
Französischer Kupfers�ch auf Papier,
beschni�en, nach Hendrik II VAN
STEENWIJK (1580-1649), um 1750
30 x 40,5 cm, Rahmen: 51 x 60 cm

50 - 100 EUR

190 DAS VOM FRANZÖSISCHEN
BOTSCHAFTER ORGANISIERTE
ABENDESSEN ANLÄSSLICH DER
HOCHZEIT DES KÖNIGLICHEN
SOHNES IN SPANIEN
Kolorierter französischer Kupfers�ch,
etwas schmutzig, um 1750
26 x 36 cm, Rahmen: 42 x 51 cm

50 - 100 EUR

191 ANSICHTDER KASKADE VON SCEAUX
UNDANSICHTDES PALASTES VONMARLI
Zwei französische Kupfers�che, beschni�en,
18. Jh.
20 x 43 cm und 21,5 x 40 cm,
Rahmen: 47 x 70,5 cm und 48 x 68 cm

60 - 120 EUR
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192 PORTRAIT DES KOMPONISTEN CARLO
TESSARINI (1690-1766)
Kreide in Schwarz undWeiß auf getöntem Pa-
pier, zwei alte Knicke, unten wohl beschni�en,
zugeschrieben Jan PALTHE (1717-1769)
36 x 29,5 cm

Es ist bekannt, dass Tessarini bei seinem Aufent-
halt in den Niederlanden von Jan Palthe portrai-
�ert wurde. Es exis�ert hierzu ein Mezzo�nto
im Bri�schen Museum, welches der Zeichnung
bis ins kleinste Detail entspricht. Die Zeichnung
weist überdies ein französisches Wasserzeichen
des 18. Jh. auf.

900 - 1800 EUR

193 PORTRAIT DES DAMIAN CAR-
DON (1766-1824), GEHEIMER RE-
GIERUNGSRAT ZU TRIER
Pastell auf Papier auf Karton, um
1800
36 x 29 cm, Rahmen: 51,5 x 45 cm

150 - 300 EUR

194OMNIS SPIRITUS LAUDETDO-
MINUM
Seltene Zeichnung der Verkündigung
mit einer musizierenden Maria
Bleis�� auf Papier, Fehlstelle rechts
unten, auf Unterlage mon�ert,
wohl 18. Jh.
14 x 11 cm

100 - 200 EUR

195 LANDSCHAFTS-IDYLLE
Federzeichnung auf Papier, rücksei-
�g verklebt mit Passepartout, unsi-
gniert, wohl 18. Jh.
Lichtmass: 18,5 x 25 cm,
Rahmen: 29,5 x 36 cm

100 - 200 EUR

196 LANDSCHAFTMITANSICHT
VONMARIA LAACH
Aquarell auf Papier, 19. Jh.
22 x 31 cm, Rahmen: 33 x 45 cm

200 - 400 EUR

197 LANDSCHAFTLICHE SZENERIE
Sehr grosses Gemälde eines flämischen Malers
Öl auf Leinwand, doubliert, restauriert, Farbver-
luste, wohl um 1700
63 x 90, Rahmen: 67 x 94 cm

300 - 600 EUR

198 ANSICHT EINES SCHLOSSES
Öl auf Leinwand, doubliert, neuer
Keilrahmen, 19. Jh.
28 x 39 cm, Rahmen: 39 x 50 cm

100 - 200 EUR
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199 JAGDSTILLLEBENMIT HUND
Grosses Gemälde eines unbekann-
ten Malers
Öl auf Holz, wohl 17. Jh.
71 x 55 cm

800 - 1600 EUR

200 BLUMEN-STILLLEBEN
Grosses ovales Gemälde eines unbe-
kannten, wohl italienischen Malers
Öl auf Leinwand, restauriert, 18. Jh.
75 x 62 cm, Rahmen: 85 x 75 cm

400 - 800 EUR

201 VERKÜNDIGUNG
ANMARIA, HL. HIERO-
NYMUS UND HL. ERZ-
ENGEL RAPHAELMIT
TOBIAS
Seltene veneto-kre�sche
Tafelmalerei
Öl auf Holz, 17. Jh.
42 x 60 cm

1500 - 3000 EUR

202 ZWEI MUSIZIERENDE ENGEL
Beeindruckende italienische Tafeln
aus einem grösseren Kontext
Tempera auf Holz, restauriert, wohl
16. Jh.
je ca. 37 x 39 cm

1000 - 2000 EUR

203MUSIZIERENDE PUTTI
Grosses italienisches Gemälde des
Frühbarocks
Öl auf Holz, parke�ert, wohl 17. Jh.
30 x 61,5 cm, Rahmen: 48 x 79,5 cm

1500 - 3000 EUR200
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204MUSIZIERENDE
Kleines Gemälde eines flämischen Malers
Öl auf Holz, wohl 17. Jh.
17 x 21,5 cm, Rahmen: 22,5 x 27 cm

300 - 600 EUR 205MUSIKANT
Öl auf Leinwand, wohl 17. Jh.
45,5 x 36,5 cm, Rahmen: 57 x 48 cm

300 - 600 EUR

206 SIBYLLE VON CUMAE
Sehr grosses Gemälde nach Giovanni
Francesco ROMANELLI IL
VITERBESE (1610-1662)
Öl auf Leinwand, restauriert, neuer
Keilrahmen, doubliert, 19. Jh.
104 x 76,5 cm,
Rahmen: 128 x 100 cm

600 - 1200 EUR

207 PORTRAITS EINES MUSIKALISCHEN
EHEPAARS - DIE DAMEAM CEMBALO
Zwei sehr grosse Gemälde eines unbekann-
ten deutschen Malers
Öl auf Leinwand, doubliert, späterer Keilrah-
men, um 1800
82 x 62 cm, Rahmen: 94 x 75 cm

300 - 600 EUR

208 KLAVIERSPIELER
Impressionis�sches Gemälde eines
wohl französischen Malers
Öl auf Leinwand, um 1900
28,5 x 22,5 cm,
Rahmen: 30,5 x 24 cm

100 - 200 EUR

209 DER JUDASKUSS
Kleines Gemälde einer dicht gedrängten
Szenerie in der Art des Felice TORELLI
(1667-1748)
Öl auf Holz, restauriert, verso mit Resten
eines Siegels, 18. Jh.
21 x 25,5 cm, Rahmen: 31 x 34 cm

300 - 600 EUR
210 DARSTELLUNG JESU IM TEMPEL
Gemälde des Genremalers Rudolf BENDE-
MANN (1851-1884) aus der Düsseldorfer Mal-
schule
Öl auf Leinwand, doubliert, signiert, verso mit
altem E�ke� des Lohmann Hauses Elberfeld
39,5 x 33 cm, Rahmen: 56 x 48 cm

300 - 600 EUR
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211 VULKAN FESSELTMARS UNDVENUS
Durchbrochene Arbeit in Metall im mi�elal-
terlichen S�l, wohl 19. Jh.
21 x 22,5 cm, Rahmen: 33 x 39 cm

100 - 200 EUR
212MUSIKINSTRUMENTE IM RANKENWERK
Zwei durchbrochene Bronzereliefs, vergoldet,
wohl 17./18. Jh.
je 24 x 9,5 cm

100 - 200 EUR

213 TORSO EINES RITTERS
Stein, restauriert, wohl 17. Jh.
H: 30 cm, mit Sockel: 53 cm

150 - 300 EUR

214WEIBLICHE HEILIGE
Monumentale Eichenholzfigur, be-
schädigt, wohl 17. Jh.
H: 134 cm

300 - 600 EUR

215MÄNNLICHER HEILIGER
Monumentale Eichenholzfigur, be-
schädigt, wohl 17. Jh.
H: 128 cm

300 - 600 EUR

216WEIBLICHE FIGUR
Holz, teilweise beschädigt, 18. Jh.
H: 82 cm

150 - 300 EUR
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217 HL. SEBASTIAN
Grosse aus Holz geschnitze Figur, re-
stauriert, 18. Jh.
H: 79 cm

600 - 1200 EUR

218 SEHR GROSSER TROMMELNDER PUTTO
Holz, teilweise vergoldet, 18. Jh.
H: 64 cm

300 - 600 EUR

221 DREHLEIERSPIELER
Italien, Terraco�a vollrund modelliert,
restauriert, mit späterem hölzernen
Podest, wohl 18. Jh.
H. 83/149 cm

Provenienz. Auk�on Nagel, Dezem-
ber 2003, lot 648.

1000 - 2000 EUR
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219 KOPF EINES PUTTO
Holz, gefasst, 18./19. Jh.
H. 20 cm

80 - 160 EUR

220 ZWEI MUSIZIERENDE PUTTI
Metall, feuervergoldet, 18./19. Jh.
H: 16cm und 12,5 cm

100 - 200 EUR
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222 TERRACOTTA-PUPPE
Italien, wohl Neapel, 18. Jh.
H. ca. 30 cm

100 - 200 EUR

223 ADAM UND EVA
Doppelfigur in Bronze, wohl 19. Jh.
H: 12 cm

100 - 200 EUR

224 BÜSTE VON LUDWIG VAN
BEETHOVEN (1770-1827)
Gips, wohl 19. Jh.
H. 40 cm

80 - 160 EUR

225 HEILIGE
Holz, geschnitzt, gefasst, vergoldet,
beschädigt, 18. Jh.
H: 29 cm

100 - 200 EUR

226 SEHR GROSSER CORPUS
CHRISTI
Holz geschnitzt, beschädigt, 18. Jh.
L: 120 cm

200 - 400 EUR
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227 HL. GEIST-TAUBE
Holz, 18./19. Jh.
29 x 42 cm

80 - 160 EUR
227
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228 KREUZIGUNG CHRISTI
Öl auf Leinwand, einige Fehlstellen,
beschädigt, 18. Jh.
44 x 36 cm

50 - 100 EUR

229 HERZ JESU
Fein gemaltes Andachtsbild, Öl auf
Holz, 19. Jh.
32 x 26 cm

100 - 200 EUR

230 PRÄCHTIGER RAUCHMANTEL
S�ckerei auf Seide, nachträglich mit
Schlaufen zur dekora�ven Au�än-
gung versehen, leicht beschädigt, 18.
Jh.
ca. 140 x 260 cm

200 - 400 EUR

231 KLOSTERARBEITMIT KREUZI-
GUNG CHRISTI
S�ckerei des 18./19. Jh., nachträg-
lich auf roten Samt mon�ert
Rahmen: 35 x 26 cm

50 - 100 EUR

232 KLOSTERARBEITMIT HL. HE-
LENA
S�ckerei des 18./19. Jh., später auf
roten Samt mon�ert
Rahmen: 31,5 x 25,5 cm

100 - 200 EUR

233 APOKALYPTISCHE MADONNA
Ovale Kupferpla�e, versilbert, teil-
weise gerissen und beschädigt,
19. Jh.
41 x 32,5 cm

100 - 200 EUR

234 KONVOLUT RELIGIÖSER AN-
DENKEN
Meerschaum, Blech, 19. Jh.
11,5 x 9,5 cm, 12,5 x 10 cm, 15 x 11
cm und 16,5 x 13,5 cm

50 - 100 EUR

235 KONVOLUTANDACHTSBIL-
DER
Verschiedene Mo�ve und Techniken,
18.-20. Jh.
Rahmen: von 12 x 8 cm bis 20 x 16
cm

100 - 200 EUR
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236 KONVOLUTANDACHTSBILDER DER HL. CÄCILIA
Verschiedene Techniken und Grössen, 19./20. Jh.

80 - 160 EUR
237 KONVOLUT RELIGIÖSES
Verschiedene Materialen und Techniken,
19./20. Jh.

50 - 100 EUR

238 KONVOLUT KREUZE
Eisen, Holz, 19./20. Jh.
H: von 11 bis 42,5 cm

50 - 100 EUR

239 ZWEI PROZESSIONSSTANGENAUFSÄTZE
Metall, wohl 19. Jh.
H: 24,5 cm und 27 cm

20 - 40 EUR

240 DREI KREUZE
Jerusalem, Holz, Perlmu�, teilweise
beschädigt, 19./frühes 20. Jh.
H: 17 cm, 29 cm und 35 cm

100 - 200 EUR

241 ABENDMAHLUND FLUCHTNACHÄGYPTEN
Zwei Hinterglasbilder, beschädigt, 19. / frühes 20. Jh.
Rahmen: 28 x 35 cm und 35 x 27 cm

Die Hinterglasbilder müssen abgeholt werden, ein
Versand ist nicht möglich.

80 - 160 EUR

242 HL. FAMILIE, HERZ MARIENS, MATER
DOLOROSAUND HL. MÖNCH
4 Hinterglasbilder, teilweise beschädigt, 19./
frühes 20. Jh.
Rahmen (grösster): 54 x 42 cm

Die Hinterglasbilder müssen abgeholt wer-
den, ein Versand ist nicht möglich.

150 - 300 EUR

243 HL. DREIFALTIGKEIT, CHRISTUS,
HERZ MARIENS
3 Hinterglasbilder, beschädigt, 19. Jh.
Rahmen: 33,5 x 26 cm, 33,5 x 29 cm,
35 x 25 cm

Die Hinterglasbilder müssen abgeholt
werden, ein Versand ist nicht möglich.

50 - 100 EUR
244 GNADENBILD MARIAHILF UNDMARIAAUS DER
VERKÜNDIGUNG
2 fein gemalte Hinterglasbilder, 19. Jh.
Rahmen: 30 x 24,5 cm und 20,5 x 15 cm

Die Hinterglasbilder müssen abgeholt werden, ein Ver-
sand ist nicht möglich.

200 - 400 EUR
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245 HL. NIKOLAUS, HL. KONSTANTIN
UND HELENA, HL. PROPHET ELIAS
3 rumänische Hinterglas-Ikonen, 19. Jh.
Rahmen: 44,5 x 38 cm, 46 x 40 cm und
44 x 39 cm

Die Hinterglasbilder müssen abgeholt
werden, ein Versand ist nicht möglich.

200 - 400 EUR

246 HL. NIKOLAUS
Grosse rumänische Hinterglas-Ikone,
19. Jh.
55 x 49 cm

Das Hinterglasbild muss abgeholt
werden, ein Versand ist nicht möglich.

100 - 200 EUR

247 DER FRÜHLING
Hinterglasmalerei, 19. Jh.
Rahmen: 55,5 x 43,5 cm

Das Hinterglasbild muss abgeholt
werden, ein Versand ist nicht möglich.

150 - 300 EUR

248 ROTLICHE SCHALE MIT GOL-
DENENMUSEN
Italien, Glas, wohl 18. Jh.
D: 20,5 cm, H: 6 cm

100 - 200 EUR

249 KLEINE VASE MIT PUTTOALS
BECKENSCHLÄGER
Italien, Majolika, am Rand oben leicht
beschädigt, wohl 17. /18. Jh.
H: 13 cm

200 - 400 EUR

250MUSIZIERENDES PAAR
Italien, Terraco�a,
wohl 18./19. jh.
21 x 16 x 12 cm

200 - 400 EUR

251MONUMENTALE FIGUR
EINES PUTTO
Italien, Majolica, wohl 19. Jh.
87 x 36 x 36 cm,
mit hölzernem Podest H: 165 cm

1000 - 2000 EUR
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252 DREI TELLER MITMUSIKERN UND PARADIES-
VOGEL
Frankreich, wohl Fayence aus Mous�ers-Sainte-Marie,
vermutlich 19. Jh.
D: 23,5 cm und 24 cm

80 - 160 EUR

253 EIN FLÖTISTAUS
DER "BÖHMISCHEN
BERGMANNKAPELLE"
Porzellan, Manufaktur
Nymphenburg, 20. Jh.
H: 22 cm

60 - 120 EUR

254 GALANTES PAAR MIT TIEREN
Zwei Porzellanfiguren, Wilhelm
Ri�rsch Porzellanfabrik, 20. Jh.
H: 16,5 und 18 cm

40 - 80 EUR

255 PRUNKVOLLER VIERFLAMMI-
GER LEUCHTER
Porzellan, zweiteilig, Manufaktur
Schierholz, 20. Jh.
H. 25,5 cm

20 - 40 EUR

256 KONVOLUT FLIESEN, ZUMEISTMITMUSIKERN
18./19. Jh.
je ca. 13 x 13 cm, eine Fliese 21 x 21 cm

100 - 200 EUR

257 SELTENE MEDAILLE VON
PAPST JULIUS II. MIT DER VON
BRAMANTE GEPLANTEN FASSADE
DES PETERSDOMS
Medailleur: Caradosso (1445/1452 -
1527), wohl Bronze versilbert,
1506 oder später
D: 5 cm

200 - 400 EUR

259MARMORMÖRSER
wohl 17./18. Jh.
25 x 25 x 11 cm

100 - 200 EUR

258 KAMINUHRMITVIER SALO-
MONISCHEN SÄULEN
Frankreich, Ebenholzgehäuse, vergol-
dete Bronzeornamente, Uhrwerk
nicht geprü�, Ende 19. Jh.
52,5 x 26 x 14,5 cm

150 - 300 EUR

262 DECKEL EINES KRUGES MIT
PUTTO UND TRINKSPRUCH
Zinn, da�ert 1778
D: 12 cm

50 - 100 EUR

260 SEHR GROSSER MÖRSER MIT
STÖSSEL
Spanien, Eisen, wohl 17. Jh.
H: 27 cm, D: 32 cm

Aufgrund des Gewichts muss der
Mörser abgeholt werden.

200 - 400 EUR

261 SCHLEIFKANNEMIT DARSTEL-
LUNGENVON HEILIGEN
Zinn, am Deckel da�ert 1570, wohl
um 1900
H: 55 cm

100 - 200 EUR
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263 BECKENSCHLÄGERSCHÜSSEL
Messing getrieben, wohl 17. Jh.
D: 46 cm

100 - 200 EUR

264 KUCHENFORMMIT KREUZI-
GUNG JESU IM BODEN
Irdenware, wohl 18. Jh.
27 x 25 x 7,5 cm

50 - 100 EUR

265 SINGVOGELAUTOMAT
nicht geprü� auf Funk�on, Replik,
20. Jh.
32 x 27 x 20 cm

40 - 80 EUR

266 ZWEI BEMALTE TÜRCHEN
Indien, Öl auf Holz, wohl 19. Jh.
35 x 18 cm und 33 x 17 cm

50 - 100 EUR

267 EIN PAAR SPIEGEL
Holz, vergoldet, neueres Glas, 19. Jh.
je ca. 80 x 60 cm

Die Spiegel müssen im Burghaus Wassenach abgeholt werden.
150 - 300 EUR

268 BAROCKER SPIEGEL
Holz, vergoldet, 18. Jh.
48 x 33 cm

50 - 100 EUR

269 BAROCKER SPIEGEL
Holz, teilweise vergoldet, wohl frühes 19. Jh.
93 x 70 cm

Der Spiegel muss im Burghaus Wassenach abgeholt
werden.

100 - 200 EUR

270 GROSSER SPIEGELMITVENE-
DIG-ANSICHT
Holz, vergoldet, Glas, teilweise fle-
ckig, um 1900
86 x 53 cm

Der Spiegel muss im Burghaus Was-
senach abgeholt werden.

100 - 200 EUR
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272 GROSSES KONVOLUTDEKORATIVER ELEMENTE
Holz, Metall, 18. bis frühes 20. Jh.
L: von 16,5 cm bis 76 cm

100 - 200 EUR

273 ZWEI SCHNITZEREIEN MIT
MUSIKINSTRUMENTEN
Holz, vergoldet, 18./19. Jh.
L: 53 cm und 76 cm

150 - 300 EUR

274 DEKORATIVER FRÜCHTEBO-
GEN
Holz, vergoldet, teilweise beschädigt,
wohl 18. Jh.
52 x 57 x 7,5 cm

50 - 100 EUR

275 GROSSE SUPRAPORTE MIT GEMALTER
LANDSCHAFT ZWISCHEN PUTTI
Holz, vergoldet, 18. Jh.
25,5 x 69,5 cm

150 - 300 EUR

276 GROSSE SCHNITZEREI EINER TROPHÄE
VONMUSIKINSTRUMENTEN
Holz, vergoldet, 18. Jh.
63 x 79 cm

200 - 400 EUR

278 FRONT EINES TABERNAKELS
Italien, Holz, vergoldet, 18. Jh.
62 x 53 cm

300 - 600 EUR

277 GROSSES DEKORATIVES PANEEL
Frankreich, Holz, vergoldet, 18. Jh.
85,5 x 82 cm

150 - 300 EUR

279 SUPRAPORTE
Holz, 18. Jh.
31 x 85 cm

50 - 100 EUR

280 KAPITELL
Holz, 19. Jh.
17 x 22,5 x 7 cm

50 - 100 EUR
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271 DREI GROSSE ZIERELEMENTE
Holz, teilweise vergoldet, 18./19. Jh.
36 x 32 x 20 cm, 35 x 26 x 13 cm und 46 x 28 x 6,5 cm

100 - 200 EUR
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281 DREI NASENSCHILDER
Eisen, Blech, teilweise bemalt,
19./20. Jh.
43 x 38,5 cm, 27 x 41 cm und
63 x 44 cm

100 - 200 EUR

282 KONVOLUTVON DEKORATIONS-ELEMENTEN
meist versilbertes Blech, 18./19. Jh.
Verschiedene Formen und Grössen
L: von 13 bis 51 cm

80 - 160 EUR

283 GLOCKENLEUCHTER
Messing, wohl 18. Jh.
H: 15 cm

50 - 100 EUR

284 KERZENLEUCHTER
Kupferblech, versilbert, 19. Jh.
H: 38 cm

50 - 100 EUR

285 KERZENLEUCHTER
Holz, 18. Jh.
H: 54 cm

80 - 160 EUR

286 GROSSER KERZENLEUCHTER
Holz, teilweise vergoldet, 18. Jh.
H: 120 cm

100 - 200 EUR

287 ZWEI KERZENSTÄNDER
Holz, vergoldet, 18./19. Jh.
H: 40 cm

60 - 120 EUR

288 SILBERNER LEUCHTER
Silber 800, Firmensignet: IHPSS für
Johann Heinrich Philipp Scho� &
Söhne, Frankfurt, wohl um 1900
H: 29 cm

80 - 160 EUR

289 GROSSER VENEZIANISCHER
KERZENHALTER
Holz, wohl 18. Jh.
H: 155 cm

150 - 300 EUR

290 ZWEI VENEZIANISCHE
FIGÜRLICHE KERZENHALTER
Holz, Metall, wohl 18. Jh.,
Sockel 20. Jh.
H: mit Sockel: ca. 215 cm

400 - 800 EUR
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291 BAROCKE KONSOLE
Holz, marmoriert, teilweise vergol-
det, wohl 18. Jh.
83 x 56 x 30 cm

150 - 300 EUR

292 ZWEI STEINKONSOLEN
Kalk- oder Sandstein, teilweise beschädigt,
wohl 18. Jh.
Je 75 x 33 x 33 cm

200 - 400 EUR

294 RUNDER TISCH
MIT CHINESISCHER
SZENERIE
Holz, teilweise bemalt,
wohl 18. Jh.
H: 64,5 cm, D: 44 cm

200 - 400 EUR

295 BEISTELLTISCH IN VIOLINEN-
FORMMIT IDYLLISCHER SZENE
Holz, bemalt, beschädigt, 19. Jh.
70 x 50 x 30 cm

100 - 200 EUR

293WANDKONSOLE
Holz, teilweise vergoldet, 18. Jh.
75 x 76 x 24 cm

150 - 300 EUR

296 SPIEGELKOMMODE IN TÜRKIS
Italien, wohl Venedig, 18. Jh.
178 x 106 x 55 cm

Die Kommode muss im Burghaus
Wassenach abgeholt werden.

200 - 400 EUR

297 ZWEI PODESTHOCKER MITMARMORPLATTE
Holz, vergoldet, 19. Jh.
H: 115 cm

150 - 300 EUR
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299 LANGES REGALMIT ORIGINALER BEMALUNG
Holz, wohl 18. Jh.
29 x 175 x 16,5 cm

50 - 100 EUR

300 NOTENKISTE MIT GLASFENSTER
Holz, 19. Jh.
42 x 33 x 44 cm

60 - 120 EUR

298 ZWEI SEHR GROSSE SALOMONISCHE
SÄULEN
Holz, abnehmbare Kapitelle, kleinere Be-
schädigungen, 17./18. Jh.
H: je ca. 155 cm

600 - 1200 EUR

301 KÜCHENSCHRANK
Eiche, 18. Jh.
181 x 127,5 x 41 cm

300 - 600 EUR

302 GROSSER SCHRANK
Eiche, da�ert 1809
189 x 180 x 66 cm

300 - 600 EUR

303 GROSSER SCHRANKMIT
MUSIZIERENDEN PUTTI
Eiche, da�ert 1786
ca. 257 x 134 x 55,5 cm

300 - 600 EUR
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304 FIGUR EINES FLÖTE SPIELEN-
DEN PUTTO
Muschelkalk, Kopie nach barockem
Vorbild, 20. Jh.
H: 85 cm

Aufgrund des Gewichts muss die Fi-
gur abgeholt werden.

100 - 200 EUR

305 FIGUR EINES LYRA SPIELEN-
DEN PUTTO
Muschelkalk, Kopie nach barockem
Vorbild, 20. Jh.
H: 83 cm

Aufgrund des Gewichts muss die Fi-
gur abgeholt werden.

100 - 200 EUR

306OFENPLATTE MIT ORNAMEN-
TEN
Eisen, wohl 17. Jh.
61 x 75 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

313OFENPLATTE MITWAPPEN IM
BLÄTTERKRANZ
Eisen, wohl 18. Jh.
63 x 47 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

314OFENPLATTE MIT GESELLIGER
SZENE UND FLÖTIST
Eisen, wohl 18. Jh.
47 x 50,5 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

310OFENPLATTE MITANBETUNG
DER HL. DREI KÖNIGE
Eisen, wohl 18. Jh.
73 x 52 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

311OFENPLATTE MIT LYRA
Eisen, wohl 18. Jh.
52 x 52 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

307OFENPLATTE MITVASE UND
ORNAMENTALEN RANKEN
Eisen, wohl 18. Jh.
78 x 95 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

308OFENPLATTE MIT KREUZIGUNG JESU
Eisen, wohl 16./17. Jh.
78 x 25 cm

Aufgrund des Gewichts kann die Pla�e nicht
verschickt werden, sie muss im Burghaus Was-
senach abgeholt werden.

100 - 200 EUR

309OFENPLATTE MIT SALOME
UND DEM HAUPT JOHANNES DES
TÄUFERS
Eisen, da�ert 15??
63 x 50 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR
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312OFENPLATTE MITABRAHAM
OPFERT ISAAK
Eisen, wohl 18. Jh.
51 x 44 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR



Detailfotos aller Abbildungen finden Sie im Internet unter www.galerie-moenius.de. Zustandsberichte und weitere Fotos können gerne angefordert werden.114

315OFENPLATTE MIT HOCHZEIT ZU KANA
Eisen, da�ert 1619
69 x 41 cm

Aufgrund des Gewichts kann die Pla�e nicht
verschickt werden, sie muss im Burghaus Was-
senach abgeholt werden.

100 - 200 EUR

316OFENPLATTEMITKÖNIGDAVID
Eisen, da�ert 1721
70 x 86 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

317OFENPLATTE MITALTTESTA-
MENTLICHEN SZENEN
Eisen, wohl 17. Jh.
71 x 88 cm

Aufgrund des Gewichts kann die
Pla�e nicht verschickt werden, sie
muss im Burghaus Wassenach abge-
holt werden.

100 - 200 EUR

318 KONVOLUTVONMINDES-
TENS 220 FLASCHENWEIN, ZU-
MEIST RIESLING, AUS DEN JAHREN
1957-2008
Die Flaschen sind seit Jahren bzw.

Jahrzehnten liegend im Keller gela-
gert worden.
Flaschen mit zu geringem Füllstand
oder offensichtlich defektem Korken
wurden bereits aussor�ert.

Das Foto zeigt nur etwa die Häl�e
des Konvoluts. Eine vollständige
Excel-Liste der einzelnen Flaschen
kann angefordert werden.
.

200 - 400 EUR
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Herrscha�liches Anwesen zu verkaufen
Spätbarockes Burghaus in D-56653Wassenach,
Nähe Laacher See, errichtet 1772-1775
durch die Ri�er von Kolb

Denkmalgeschütztes Herrenhaus des 18. Jahrhunderts
in ruhiger Lage (Dorfmi�e)
Mit 2 Nebengebäuden auf traumha�em 1800 m²
Grundstück
18 Zimmer auf 4 Etagen mit 600 m²Wohnfläche
sowie 500 m² weiteren Nutzflächen
• 130 m² großer, historischer Saal im 1. Obergeschoss
• Früher Keller mit Tonnengewölbe, vermutlich älter als das

Burghaus
• Großer, nach barockemVorbild gepflasterter Innenhof mit

großzügiger, sonniger Terrasse
• Kunstvoll angelegter Park mit altem Baumbestand, weitgehend

nicht einsehbar
• In den 1980er Jahren aufwändig und originalgetreu restauriert

- außen wie innen

Lage mit sehr hohem Freizeitwert:
Laacher See 2 km, Abtei Maria Laach 4 km, Bad Tönisstein 3 km,
Andernach am Rhein 12 km, Kurstadt Bad Breisig 15 km,
Nürburgring 30 km
Koblenz 30 km, Bonn 45 km, Flughafen Köln-Bonn (CGN) 75 km,
Flughafen Frankfurt (FRA) 130 km

Das Burghaus ist nicht vermietet und kann kurzfris�g freigestellt
werden.

Sind Sie interessiert?
Gerne können Sie ein Exposé der Immobilie anfordern!
info@galerie-moenius.ch




